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Eine Zeitſchrift 


Hieſchberg, Mittwoch den 17. Ju 


Deutſchland. 


Preußen. . = 
[Reichstags Sitzung, 9. N In der heutigen 
zung des Reichstags wurde die Wahl Harkorts für giltig 
kllärt. Der Norddeutſch⸗Luxemburgiſche Telegraphen⸗Vertrag 
burde genehmigt. In der Budgeſberathung frägt bei der 
11 Specialdebgtte v. Kirchmann an, ob der Bundeskanzler oder 
der preußiſche Kriegsminiſter das Bundeskriegsweſen leite? 
ob das Militärcabinet noch beſtehe? wie für die Stellvertre⸗ 
10 ee derzeitig leidenden Bundeskanzlers 0 
Delbrück hält die Fragen für nicht zur Gtatsberäthung Mis 
Der Bundeskanzler trage die Verantwortlichkeit des Militär: 
forte, Ueber die Stellvertretung des Bundeskanzlers habe 
das dme n zu entſcheiden. Der Antrag Franken⸗ 


i bergs auf Unterſtützung des germanischen Muſeums in Nürn⸗ 


berg wird angenommen. Delbrück erklärt, dies gehe die ein 
jelnen Regierungen, aber nicht den Bundesrath an. Delbrück 
alt ferner die Nichtunterſtützung des deutſchen Rechtsſchutz⸗ 
in London, da derſelbe keine genügende Garantien 
hete. Der Antrag Friedenthals auf Errichtung eines Bundes: 

niulats in Peſt wird nach warmer Befürwortung des Ans 
agſtellers unter aan des Bundes⸗Commiſſars mit 
ober Majorität genehmigt. Ferner werden ſämmtliche fort⸗ 
Muernde Ausgabetitel genehmigt, ausgenommen der Marine: 
at, deſſen Berathung auf Antrag Tweſtens vertagt wurde, 
a der Chat umgearbeitet wird, um größere Summen für die 
arine flüſſig zu machen. Delbrück beſtätigt dies. 


x 


Man Die ein⸗ 
ö ue außerordentlichen Ausgaben wurden nach kurzer Des 


die zu 
bringt ei 
e ein. 


* 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


eſorgt werde? 


Den 10. Juni. In ſeiner heutigen Sitzung genehmigte 
der Reichstag den Poſtetat und den Zeitungsverwaltungsetat. 
General⸗Poſtdirector v. Philipsborn verhieß möglichſte Ein⸗ 
ſchränkung der Portofreiheiten. Der Antrag Waldecks auf 
Gehaltsbeſſerung für die unterſten Poſtbeamten wurde abge⸗ 
lehnt. Der Telegraphenetat wurde angenommen. Zum Mili⸗ 
täretat erklärt v. Roon auf geſchehene Anfragen, daß die 
Kriegs⸗ und Marineverwaltung feit ſeiner Amtsführung nie 
Sur Mae ſei und auch jetzt geſondert verwaltet werde. 
Der Militäretat wurde damit erledigt. Simſon zeigt den 
Eingang der Gefege über die Bundesbeamten, ſowie über die 
Verwaltung der Marineanleihe an. Letzteres überträgt der 
preußiſchen Staatsſchulden⸗Commiſſton die verantwortliche Ver⸗ 
waltung der Anleihe, die Oberleitung ſteht dem Bundeskanzler 
u. Außerdem wird eine befondere Commiſſion eingeſetzt, be⸗ 
ſiehend aus drei Mitgliedern des Bundesraths, drei des Reichs⸗ 


tags und dem beſonders vereidigten Chef der preußiſchen Ober⸗ 


rechnungskammer. Die Reichstags⸗Mitglieder der Commiſſion 
werden pro Seſſion gewählt. Den Porſitz führt der Wenn 
des Rechnungsausſchuſſes des Bundesraths. Das Haus be⸗ 
ſchließt die Plenar⸗Vorberathung des Geſetzes. Hierauf folgen 
Petitionen. Die nächſte Sitzung wird am Freitag ſtattfinden. 

[Bundesrath, 9, Juni.] Vorſitzender Frhr. v. Frieſen. 
Der Bundesrath genehmigte die abändernden Weſchluffe des 
Reichstages zu dem Geſetzentwurf, betreffend die Penſionirung 
der Angehörigen der ehemals ſchleswig⸗holſteinſſchen Armee; 
genehmigte ferner, daß das Präſidium zunächſt mit Groß⸗ 
ritannien, event. auch mit anderen ſeefahrenden Staaten über 
Herbeiführung eines internationalen Syſtems der Schiffsver⸗ 


meſſung in Verhandlung trete, und zwar auf Grund der 


engliſchen Meſſungsmethode, jedoch mit Annahme metrifcher 
Maaße. Ein vom 7. Ausſchuß vorgelegter Geſetzentwurf, 
betreffend einzelne Rechtsverhällniſſe der Bundesbeamten, wurde 
mit einigen Aenderungen angenommen. Ebenſo der Entwurf 
einer Confularconvention mit Italien. 5 8 
Den 10. Juni. Der Bundesrath hat unter dem Vorſitz 
des Frhrn v. Frieſen den Geſetzentwurf, betreffend die Schlie⸗ 
ßung und die Beſchränkung der Spielbanken, angenommen 
und beſchloſſen, den Bundeskanzler zu erſuchen, auf die Siche⸗ 
rung des Privateigenthums zur See in Kriegszeiten durch 


1 3 (56, Jahrgang. Nr 49.) 


Vertragsabſchließungen möglichſt hinzuwirken, ſowie ein Geſetz 
über das Alb Urheberrecht ausarbeiten zu laſſen. Der 
Poſtvertrag mit Belgien wurde genehmigt. g 
Den 12. Juni. Im Reichstage wurde die Wahl Strous⸗ 
bergs für giltig erklärt und die neue Geſchäftsordnung definitiv 
angenommen. Mit der Berathung des Antrags von Frieden⸗ 

thal und v. Hennig, betreffend die ſubſidiariſche Haftbarkeit der 
Brennerei: Unternehmer, erklärt ſich Delbrück einverſtanden. 
Der Antrag wurde mit zwei Amendements angenommen. 
Der Vertrag mit Heſſen wegen Beſteuerung von Bier und 
Branntwein, ſowie das Geſetz, betreffend die Beſteuerung des 
Branntweins in Oberheſſen, wurde genehmigt mit einer Reſo⸗ 
lution Friedenthals: zu erwägen, ob nicht eine Fabrikatsſteuer 
der Maiſchſteuer vorzuziehen ſei. Der Antrag auf baldige 
Einführung des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches und 
8 der Wechſelordnung als Bundesgeſetze wurde angenommen. 
Be Die Geſetze über die Beſchränkung der Spielbanken und über 
A die Bundesrechnungsbehörde find eingebracht. 


28 Berlin, 14. Juni. Die Regierung, welche in den Elb⸗ 
5 herzogthümern errichtet werden ſoll, wird, wie die Regierungen 
in den alten Provinzen, aus drei Abtheilungen beſtehen: für 
= Inneres, für Cultus und für Steuern. 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ meldet: Die Badereiſe 
des Königs wird Anfang Juli ſtattſinden. — Die Begründung 
von Prodinzialfonds für die übrigen Provinzen, gleich ur 
nauover, iſt gegenwärtig der Gegenſtand ſorgfältiger Prüfung 
des Minifteriums. — Graf Bismarck hat einen längeren Ur: 
= laub erhalten, der ihm geſtattet, bis zum Herbſt allen Amts: 
8 geſchäften fernzubleiben und nur ſeiner Geſundheit zu leben. 
Wie bereits gemeldet, gedenkt er denſelben auf ſeinen neu er⸗ 
worbenen Gütern in Pommern zuzubringen. Die Reiſe dahin 
dürfte ſchon in der nächſten Woche erfolgen. Die Meinung, 
daß der hohe Staatsmann kaum be fein werde, im nächſten 
Be 8 den Geſchäften zurückzukehren, ſondern daß er durch 
€ 


ſeinen Zuſtand genöthigt ſein dürfte, denſelben den ganzen 
kommenden Winter fern zu bleiben, iſt ungegründet. — Daß 
der Ober⸗Präſident v. Schleinitz nach ſeinem Jubiläum ins 
Privatleben zurücktreten wolle, davon weiß man in hieſigen 
unterrichteten Kreiſen nichts. 5 55 i 
m Verlage von L. Heimann in Berlin kommt jetzt ein 
Werk heraus, das unter dem Titel „der Einjährige Freiwillige“ 
Alles zuſammenfaßt, was zur Privatvorbereitung für das Frei⸗ 
willigen⸗Examen nöthig iſt. Der Herausgeber it der Dirigent 
ceiner Militär⸗Vorbereikungs⸗Anſtalt, Adolph Heinemann. Das 
Werk ſoll in circa 50 ſchnell aufeinander folgenden Lieferungen 
von je 2 Bogen für den Preis von 7½ Sgr. pro Lieferung 
erſcheinen und zwar in beſonderen Ausgaben für Nord⸗ und 


Rechnung zu tragen, welche für Nord: und für Süddeuſchland 
in dieſer Hinſicht vorgeſchrieben ſind. Für die Ausgabe, die 
ür Süddeutſchland beſtimmt iſt, iſt der Verfaſſer mit nam⸗ 
aften Pädagogen Süddeutſchlands in Verbindung getreten. 
8 Das Kammergericht hat den Grundſatz aufgeſtellt, daß der 
gerichtliche Ausverkauf als eine fortgeſetzte Executionsmaßregel 
Anzuſehen ſei, die von dem Maſſenverwalter amtlich ausgeführt 
werden müſſe, ohne daß daraus eine Verpflichtung deſſelben 
zur Anmeldung eines Gewerbebetriebes hergeleitet werden könne. 
Uuoeber die Benutzung der innerhalb des Norddeutſchen Tele: 
graphengebietes gelegenen Eiſenbahn⸗Telegraphen zur Beförde⸗ 
kung ſolcher Depeſchen, welche nicht den Eiſenbahndienſt betref⸗ 
en, iſt ein Reglement aufgeſtellt worden, nach welchem vom 
„Juli ab für alle Eiſenbahn⸗Telegraphen eine gleiche Gebüh⸗ 
renerhebung eintritt. Für diejenigen Depeſchen, deren Beför⸗ 
derung ausſchließlich mit dem Eiſenbahn⸗Telegraphen erfolgt, 


in längerer Rede die 


für Süddeutſchland, um, den verſchiedenen Prüfungsreglements⸗ 


ſoll dieſem auch die Gebühr ungeſchmälert zufallen. Wer 
dagegen Depeſchen ſtreckenweiſe mit dem Bundes⸗ und ſtre 


weiſe mit dem Eiſenbahn⸗Telegraphen befördert, ſo erhält 


Eiſenbahn⸗Telegraph 5 Sgr. pro Depefche ohne Rückſicht 
die überhaupt erhobenen Gebühren, ſowie ohne Rückſicht 


die Werthzahl! Depeſchen von 50 bis 100 Worten wer 

Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Station auf telegraphiſchem Wege ot gelte 

50—100 Worten 5 Sgr. und ſo fort bei je weiteren 50 

gütung für den Rückweg höchſtens 9 Sgr. pro Meile. 

„In Folge des Beſchluſſes des „Allgemeinen deutſchen B 

Arbeit betreffende Reſolution des „Journaliſtentags“, fi 

laſſen.“ (Folgen die Unterſchriften, : 

verbandes für die Provinz Pommern war von circa 0 

Wyngaert einſtimmig gum Vorſitzenden gewählt. Derſelbe 

brächte. Die Verſammlung beſchloß darauf die Grü 

des Vereins wurde Stargard gewählt. 

unſerer Provinz. Im Ganzen waren nur 9 Vereine vert 

Nachricht, das Bankhaus Rothſchild beabsichtige na 
Bremen, 11. Juni. Hier eingegangene Nachricht 

23. April angewieſen hat, in Gemäßheit der bisher 

des Norddeutſchen Bundes ankommenden Schiffe fortan em 03 

oder irgend eines anderen Landes beſteht. 

in anderen Orten Plakate angeſchlagen, welche in franzil 

ünchen, 8. Juni. Die Anklageſchrift gegen den 
ſetzt auseinander, daß aus Allem hervorgeht, daß Graf 


jedoch als zwei Depeſchen, ſolche von 100 bis 150 Worten 
drei Depeſchen ꝛc. berechnet. Für Depeſchen, welche bei ei 
durch Boten zugeführt werden, erhält der Eiſenbahn⸗Telegraß 
wenn dieſelben bis zu 50 Worten enthalten, 2½ Sgr., 
ten 2½ Sgr. mehr. Für die Weiterbeförderung von Depeſch ; of 
mittelſt Expreßboten beträgt die Gebühr aneh le der W de 
Eine Anzahl rheiniſcher Zeitungen, darunter die „Elb. Zig 
und die „Rhein. Ztg.“, enthalten nachſtehende Erklär 
druckertages“, vom 1. Juli d. J. an die regelmäßige So 
tagsarbeit einzuſtellen, und im Anſchluß an die, die Sonnta 
ſich die unterzeichneten Zeitungsverleger außer Stande, 
dem genannten Tage an Sonntags ein Blatt herſtellen ] 
targard, 9. Juni. Die heutige Verſammlun N 
Müllern und Mühlen⸗Intereſſenten zur Gründung eines 
ſonen beſucht. Mühlenbeſitzer Mahlkuch⸗Klützow eröffnete 
Verſammlung, und auf Vorſchlag deſſelben wurde Hr. van 
ortheile auseinander, den ein Verb 
der deutſchen Müller und Mühlen⸗Intereſſenten den Gend 
eines Zweig⸗Verbandes der Provinz Pommern unter An 
der Statuten des hannoverſchen Zweig⸗Verbandes. Al 
Poſen, 10. Juni. Vorgeſtern tagte hier im Sagle 
Odeums der dritte Verbandstag der genoſſenſchaftlichen Van 
Frankfurt a. M., 10. Juni. Die „Frankf. Ztg.“ 
der Lage zu erklären, daß die von mehreren Blättern si 
überzuſiedeln, unbegründet iſt. a 
Newyork melden, daß der Schaßſecrekär Mac Cullod 
Zollämter der Vereinigten Staaten durch Circular 
Preußen und mehreren anderen Staaten des Norddeuſſh 
Bundes bereits beſtandenen Verträge, die unter der Jah 
zu behandeln, wie die eigenen Schiffe der nordameritanii 
nion, gleichviel ob die Ladung aus Producten des eh, wi 
Luxemburg, 8. Juni. In der Nacht vom 6. ji 
wurden an den Straßenecken der Vorſtädte Luxemburgs 
Sprache die Bevölkerung aufforderte, die Annexion an g 
reich A verlangen. = 
Guſtav Chorinsky liegt vor. Sie führt eine Reihe vo 
ſachen auf, welche bereits bekannt ſind. Die 10 
Chorinsky den Mord nicht nur gewollt und gefördert, 
geradezu veranlaßt habe und ſchließt mit den Worte 


‚it Guſtav Graf v. Chorinsky Freiherr v. Ledske, früher 
rlieutenant im k. k. öſterreichiſchen 12. Infanterieregiment, 
angeklagt des mit Todesſtrafe bedrohten Verbrechens der 
A Theilnahme an dem durch Julie Ebergenyi v. Telekes am 
üchficht AU, November v. J. an feiner Gattin Mathilde v. Chorinsky 
ten werd Fedste verübten Verbrechens des Mordes. (A. 3) 
Worten a Augsburg, 10. Juni. Herrn Dr. Völk zu Ehren fand 
9e bei ein geſtern in den reichgeſchmückten Sälen der „goldenen Traube“ 
Wege af eine feſtliche und zahlreiche Bürgerverſammlung ſtatt. Die 
⸗Telegraf ede, womit 15 Bürgermeiſter Fiſcher den zurückgekehrten 
Sgr. Zollparlaments⸗Abgeordneten begrüßte, und Völks Erwiderung 
n 50 N darauf, wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 


Völk 


u Depeſſ ſchlos feine Rede mit einem Hoch auf das werdende Reich 
ch der bi deutſcher Nation. 2 


VE Deferreic. 

Wien, 8. Juni. Prinz Napoleon kann mit dem Em⸗ 
ſßige San pfange, der ihm in Wien bereitet wurde, ſehr zufrieden ſein, 
e Sonntag und er iſt es auch, wie aus verſchiedenen Ang her⸗ 
ags“, jet ie die er gegen feine Umgebung gethan hat. Daß man 


stande 9 ihm von Seite des Hofes und der⸗ riſtokratie mit aller Auf⸗ 
herſtellen ‚merfamteit entgegenkommt, iſt ſelbſtperſtändlich, aber auch 
ae das Publikum zeigt ſich ſehr entgegenkommend und es muß 
mlung Ahn dies um jo angenehmer berühren, je größer der Contraſt 
ie NE zwiſchen dieſem ſympathiſchen Gliplenge und den Kund⸗ 
gebungen, die kürzlich in Florenz ſtattgehabt hatten. Als der 
a geſtern nach dem Hofdiner mit dem Kaiſer in dem 
Schönbrunner Parke erſchien, wurde er von einer unabſeh⸗ 
baren Menſchenmenge mit lebhaften Hochrufen empfangen, 
Nute ſpeiſt er bei dem Exkönige von Hannover in Hietzing. 
ne ungezwungene Haltung macht hier einen ſehr guten 
druck. Ueber die politiſche Situation im Allgemeinen 
richt er ſich durchaus friedlich aus. 
Wien, 9. Junj. Das heutige Unterhaus nahm das Ge⸗ 
I über den Verkauf von Staatsgütern unverändert nach den 
lüͤsſchußanträgen an und genehmigte den Geſetzentwurf, be⸗ 
kteffend die Uebernahme der ſchwebenden, durch den Staats: 
0 . Ende 1869 zu tilgenden Schuld von 25 Mil⸗ 
a, lionen in dritter Leſung. Sodann genehmigte das Unterhaus 
vor den öſterreichiſch⸗britiſchen Schifffahrtsvertrag und den Geſetz⸗ 
entwurf über die Erbfolge der Bauerngüter. Prinz Napoleon 
und der Herzog von Gramont wohnten der Sitzung bei 
’ Die „Creditanſtalt“ kündigt an, daß am 1. Juli 1869 die 
Reduction des Grundcapitals von 60 auf 40 Millionen in 
Wirkſamkeit tritt, und einſchlägige Reclamationen bis Ende 
Juni 1869 erhoben werden können. — Die durch die Erhöhung 
der Couponſteuer erzielten 115 11 belaufen ſich auf 22 
f ionen, Wovon jedoch nur 11 Millionen dem diesjährigen 
Deficit 58 Gute kommen, da bereits mehr als fünf Monate 
don 1868 verſtrichen ſind. Da nun das diesjährige Defieit 
5 Millionen beträgt, zu deſſen Bedeckung eine ſchwebende 
uld im Betrage von 25 Millionen aufgenommen werden 
ed, jo bleiben noch immer 17 Millionen unbedeckt, die durch 
Steuern und Ausnahme ⸗Maßregeln hereingebracht werden 
lien. Das Geſetz betreſfs der Couponsſteuer und Unifica- 
u ſoll mit dem Tage der Publicirung durch die „Wiener 
tung“ in Wirkſamkeit treten. Bei dieſem Geſetze dürften 
ch das Herrenhaus und die Krone etwas mehr beeilen, als 
der confeſſionellen Geſetzgebung. a : r 
n Erlaß des Prager erzbiſchöflichen Conſiſtoriums fordert 


die Geiftlichteit auf, unbekümmert um die ſogenannten confeſ⸗ 


hellen Geſetze, die Bevölkerung anzuhalten, dem bisherigen 
NS zu folgen. Es heißt darin unter Anderem: „Wo nicht 
lane Keichtfertigkeit herrſche, werde dies Streben in 
er Glaubenstreue der Bevölkerung eine Stütze finden; jedoch 


deutſch⸗katholiſchen Gemeinde“, zur Bedingung macht. : 
raſcht durch dieſen Beſcheid erkundigte fih das Comits nach 


auch hier- ſei eine Warnung nöthig.“ Ein ähnlicher Con⸗ 


ſiſtorial⸗Erlaß wird vermuthlich auch von den übrigen Con⸗ 


ſiſtorien erlaſſen werden. — Zur Feier des italieniſchen Ver⸗ 


faſſungsfeſtes fanden vor dem italieniſchen Conſulat in Trieſt 


Demonſtrationen ſtatt; es war nämlich das Gerücht ausge⸗ 
ſprengt worden, Menotti Garibaldi ſei angekommen; Nachts 
explodirten zwei Petarden. 


Außer dem Vertreter Preußens haben auch die Vertreter 


Rußlands und Englands dem Prinzen Napoleon weder einen 
Beſuch abgeſtattet, noch waren ſie zu dem Diner des franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafters geladen. Mit bekannter Geſchicklichkeit er⸗ 
klären nun unſere Officiöſen, daß dies einerſeits dem ſtrengen 
Incognito beizumeſſen ſei, unter welchem der a 8 und 
andererſeits dem Umſtande, daß der betreffende 

entweder alte Bekannte, oder ſolche, deren Geſellſchaft dem 


Gaſte willkommen ſein könnte, einladen könne. 


Am 7. hat im Muſikvereins⸗Saale Johannes Ronge vor 
einem ziemlich zahlreichen Auditorium, das vorzug ei aus 
Arbeitern und kleinen Handwerkern beftand, gepredigt. Es 
gelangte vorher eine Zuſchrift der Wiener Poltzes irection 
zur Verleſung, welche die Abhaltung der Verſammlung ge⸗ 
ſtattet, jedoch die Weglaſſung des zweiten Programmpunktes, 
„Wiederherſtellung der im Jahre 1848 in Wien beſtandenen 
Ueber: 
den Motiven und wurde ihm die Aufklärung zu Theil, daß, 
vom 16. November 1861 beſtehen, die Beſtimmungen der 
Staatsgrundgeſetze nicht maßgebend ſeien. Es wird gegen 
dieſe Verfügung remonſtrirt werden. Die Berichte der Wiener 
Zeitungen ſind ſehr mißgünſtig gehalten; man will eben zei⸗ 
gen, daß man trotz des Riſſes durch das Concordat „gut 
katholiſch“ geblieben jei. _ ER 

Wien, 13. Juni. Die internationale Telegraphenconferenz 
wurde geſtern von Herrn v. Beuſt mit einer längeren Anz 


ſprache eröffnet, worin derſelbe die Mitglieder der Verſamm⸗ 


lung willkommen hieß und die große Bedeutung des Telegra⸗ 
phenweſens in politiſcher und nationalökonomiſcher Beziehung 


hervorhov. — Der Budgetausſchuß des Unterhauſes nahm 


geſtern mit großer Majorität die neuen Steuervorlagen zur 
Deckung des Deficits pro 1868 an. ir 
Belgien S 
Brüſſel, 9. Juni. Das Refultat der Deputirten⸗Wahlen 
iſt jetzt endgültig bekannt. Die Liberalen haben zwei 


men gewonnen. Die Repräſentantenkammer beſteht gegen⸗ 
wärtig aus 74 Liberalen und 50 Klerikalen. 255 


Frankreich. 


Paris, 9. Juni. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kai⸗ 
ſerliche Prinz begaben ſich ſoeben nach Fontainebleau, wo he 
bekanntlich 21 Tage verweilen werden. Sie fuhren in Poſt⸗ 
kutſchen nach der Lyoner Eiſenbahn, wo ſie die beiden Prä⸗ 
fecten und der Verwaltungsrath empfingen. In der Geſell⸗ 
ſchaft des Kaiſers befand ſich die Großfürſtin Marie von 


irth nur 


1 


ſo Io der $ 304 des Strafgeſetzes und die Verordnungen 


Stim- 


Rußland. Das Gefolge des Kaiſers beſteht aus dem General“. 
Adjutanten Leboeuf, den Ordonnanz Offizieren Avril und 


Gusman, dem Kammerherrn de Rayneval, dem Palaſt⸗Prä⸗ 
fecten de Velabregue und dem Stallmeiſter Marquis de Caux, 


RE 


Ul eee 


ur. 


und das der Kaiferin aus den Damen Gräfin Aguado und Ar 


de Saint Pierre, dem Herzog de Tacher de la Pagerie und 
dem Stallmeiſter Marquis de Lagrange. Den kaiſerlichen 

rinzen begleiten, wie immer, ſein Gouverneur, der General 
Fred, ſein Ordonnanz⸗Offizler, der Fregatten⸗Capitain Du⸗ 
perré, ſein Stallmeiſter Bachon und ſein Erzieher Filon. 


— 4 


1 Ei Großfürſtin Marie find ein Ehren⸗Cavalier und zwei 
Damen beigegeben. — Graf v. d. Goltz begiebt ſich nächſten 
Sonntag nach Ems, um dgſelbſt, wie alljährlich, feine, übliche 
Badekur zu gebrauchen. Die Leitung der Geſchäfte übernimmt 
alsdann der Botſchaftsrath Graf Solms⸗Sonnenwalde. 


aris, 11. Juni. Der „Moniteur“ meldet: Der Kaiſer 


Napoleon hat ſich beeilt, dem Vorſchlage Rußlands auf Ent⸗ 
fernung der Exploſionsgeſchoſſe aus der Bewaffnung der Ar⸗ 
meen beizupflichten. h ; 
} Paris, 12, Juni. Gutem Vernehmen nach begiebt ſich 
der Kaiſer am 25, d. nach dem Lager von Chalons und ver⸗ 

weilt daſelbſt drei Tage. 

ve Italien. 

Florenz. Nach Lage der Sache wäre für den Augenblick 

die vollſtändige Räumung des römiſchen Gebiets und die ein⸗ 
fache Rückkehr zur Septemberconvention erreicht. Die Stel⸗ 
lung des Barons Malaret würde nach Erzielung eines ſolchen 
Einverſtändniſſes hier nur noch ſchwieriger werden und ſeine 
Verſetzung nach Rom dadurch an Wahrſcheinlichkeit gewinnen. 
Baron Malaret macht aus ſeiner Feindſchaft gegen Italien 
nicht den geringſten Hehl; einem Pariſer Finanzmann, der 
ihm empfohlen war, ſagte er vor einigen Tagen: „Mißtrauen 
Sie Allem und Allen; vom erſten Miniſter bis zum letzten 
Thürſteher, vom reichſten Eigenthümer bis zum letzten Laſt⸗ 
träger trifft man auf keinen Menſchen, der das geringſte Ber: 
trauen verdient.“ — So ſpricht ein fta er Geſandter von 
den Angehörigen des Staates, bei welchem er beglaubigt iſt 
= und den man fo gern als den treuen Alliirten feines Sou⸗ 
veräns bezeichnet. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 8. Juni. Vorgeſtern wurde die Dankfeier 
für die Rettung des Kaiſers bei dem vorjährigen pariſer At⸗ 
tentate als Feſttag begangen, geſtern ein Dankgottesdienſt in 
Veranlaſſung der Taufe des neugeborenen Großfürſten Niko⸗ 

laus Alexandrowitſch abgehalten. — Die ſeit den Pfingſtfeier⸗ 
lagen hier täglich concertirende Capelle des lönigl. preußiſchen 

Muſikdirectors Bilſe aus Liegnitz hat auch diesmal, wie in 

früheren Jahren, die wärmſte Aufnahme beim Publikum ge⸗ 
funden. Die Concerte ſind zahlreich beſucht. 


Moldau und Walachei. 


laſſung gegeben und der Fürſt dieſelbe angenommen. Plagino 
a Coſtaforu ſind mit der Neubildung des Cabinets be: 
auftragt. 


Serbien. > 


| Als der Stadt unmöglich zu machen. — Fürſt Michael IT, 


V 


Bukareſt, 13. Juni. Das Miniſterium hat ſeine Ent⸗ 


Miloſch l. am 26. September 1860, welcher Letztere von 18 
1839 und darauf von 1858 bis zu feinem Tode als „Füft 
von Serbien“ regiert hatte. Die Erblichkeit der Fürjtenmoi 
in der Familie Obrenovic iſt von der Pforte im Prinzip bi 
her nicht sugellanden ; der Fürſt bedarf einer DR 
(Berat) des Sultans. Fürſt Michael war in kinderloſer E 
mit der Gräfin das Hunyady vermählt, 1 

Belgrad, 11. Juni. Eine proviſoriſche Regierung i 
geſetzt, beftehend aus den Miniſtern Maxinovie und Lef 
und dem Bürger Petrovic. Die Skuptſching iſt zum Jul 
berufen. Die Mörder heißen Radanovic, Vater und 
Söhne, Der Vater und einer der Söhne iſt verhaftet. 9 
Ruhe iſt zwar nicht geſtört worden, doch dauert die Aufregl 
fort. Das Militär iſt conſignirt und Zuſammenxottungen fi 
verboten. — Die propiſcriſche Regierung, welche die Regen 
ſchaft übernommen hat, iſt die für den Fall einer plötzliche 
Vacanz in der fürſtlichen Würde durch das Geſetz vorgeſehe 
und beſteht als ſolche aus dem Präſidenten des Senates, deſ 
Juſtizminiſter und dem Präſidenten des Caſſationshofes. Du 
nhaber dieſer Aemter find derzeit Maxinovicz, Leſchjanin u 
etrovic, Die Skuptſchina!), welche Anfang Juli zuſamme 
tritt, wird, gleichfalls nach den Beſtimmungen des Geſeh 
für den Fall einer Vacanz, aus circa 500, d. h. viermal 
vielen Mitgliedern beſtehen als gewöhnlich. — Im gan 
Lande iſt der Kriegszuſtand proklamirt. Das Militär iſt 
den Kriegsfuß geſetzt. Eine ſechsmonatliche Trauer wurde g 
geordnet. Eine ſorgfältige Unterſuchung iſt eingeleitet; u 
tere Perſonen ſind verhaftet worden und konnken nur m) 
Mühe gegen die Wuth des Volkes geſchützt werden. Sy 
0 bis jetzt herausſtellt, it das Verbrechen durch perſö 

ache nicht durch politiſche Motive veranlaßt worden. 

Belgrad, 12. Juni. Die Unterſuchung wegen der 
mordung des 5 9 hat zu weiteren Verhaftungen Nl 
gegeben. Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden. Von Exil 
der ländlichen Bevölkerung find verdächtige Perſönlichtelg 
feſtgenommen und nach hier eingeliefert worden. Die 
treter der auswärtigen Regierungen halten häufige Confer 
mit der Regierung. — Die Leiche des Fürſten wird heute 
abe und wahrſcheinlich übermorgen zur Ruhe bei 
werden. 

Belgrad, 12. Juni. Das diplomgtiſche Corps 
Führung des britiſchen Generalconſuls hat ſich heute m 
dem Miniſterium des Auswärtigen begeben, um der h 
ſoriſchen Regierung ihr tiefſtes Beileid auszudrücken 


) Der Verfaſſungs⸗Urkunde zufolge wird der Für 
einer allgemeinen Verſammlung aller Hausväter (Skuptſchun 
ohne Ingerenz der Pforte, gewählt; die letztere beſtätig 
dem jener feinem Souzergin an 350006 eleiſtet un 
Verſprechen eines Tributs don 135,000 Thalern ab 


ganz einfach die Wahl, ohne berechtigt zu. fein, dieſelbe 
annulliren, und ertheilt gleicht is dem Fürſten eine pe 
liche türkiſche Auszeichnung. Die, wie man mittheilt, Kin 
auf den Juli angeordnete Einberufung der Skuptſching ji 
daß das Land von ſeinem Wahlrecht unperweilt. Geb 
machen wird. — Eine Einmiſchung des Auslandes in 9 
elegenheit oder eine Aenderung der bisherigen polig 

tellung Serbiens iſt unter diefen Umſtänden zunächſt ni RE 
abzufehen. Es iſt mit Bezug darauf im Uebrigen an 
Art. 28 und 29 des Pariſer Vertrages von 1856 zu er 
welche die Unabhängigkeit Serbiens unter den gemeinſa 
Schutz der damaligen Paciscenten ſtellen und beſtimmen, 
ohne vorausgegangene Verſtändigung mit den euro RE 
Großmächten keine Macht mit bewaffneter Hand in Sau 
zu interveniren ermächtigt iſt, A. de 


A U. 


ür k e . 


ing iſt 7 

Leſchi Konſtantinopel, 4. Juni. Omer⸗Paſcha wurde zum 
1 Juli e. Commandeur des erſten Armeecorps ernannt. — Die preußi⸗ 
und zu ſchen Inſtructoren in der türkiſchen Armee haben den Paſcha⸗ 
ſtet. ang erhalten. 

Mi Amerika 

die Regen e 28. Mai (pr. „Hanfa“), General Thomas 
plötzlicheh weigerte ſich, die zur Uebernahme des Kriegsminiſteriums ver⸗ 
vorgeſehen langte autant der Uebernahmebeſcheinigung an den Hilfs⸗ 
nates, del Generaladjutanten Townsend zu erfüllen, da dieſer ſein Unter⸗ 
yofes, Ii gebener ſei. Präſident Johnſon ſoll den General Thomas 
hjanin ul) beauftragt haben einſtweilen keine weiteren Schritte in dieſer 
zufammug Angelegenheit zu thun. Bekanntlich hatte Mr. Stanton, als 
es Geſehe er das Miniſterium niederlegte, dem Hilfs⸗Generaladjutanten 
viermal Townsend bis zum Amtsantritte feines Nachfolgers die Ver⸗ 
zm gan daltung der Geſchäfte übertragen) — General Grant hat dem 
itä Senate die Ernennung des General Schofield zum Kriegs⸗ 


„ miniſter zur Beſtätigung empfohlen. — Mr. Woodley, der wer 

gen Vermittlung der Beſtechungen beim Präſidentenprozeſſe 
verhaftet worden war, weigert ſich noch immer über die Ver⸗ 
wendung der von ihm ausgegebenen großen Summen Aus⸗ 
% lunft zu geben. — Johnſon hat Stanberry wieder zum 
General⸗Anwalt ernannt. Benjamin Wade, der Präſident des 


n. | l 115 : 
en dem Senats, hat eine Senatscommiſſion niedergeſetzt behufs Unter: 
igen Null hung der angeblich bei dem Prozeſſe Johnſons vorgekom⸗ 
Von Se menen Beſtechungen. — Sämmtliche Conſuln auf Hayti 
ſönlichten haben die Forderung Salnave's abgelehnt, die Flüchtlinge, 
Die d welche bei denſelben Schutz geſucht haben, auszuliefern. 
0 5 Provinzielles 
he be“ Breslau. Der volkswirthſchaftliche Congreß wird feine 
| e (zehnte) Verſammlung vom 31. Auguſt bis 3. Sep: 
orps , tember d. J. in Breslau abhalten. Die Tagesordnung iſt in 
heute ma folgender Weiſe feſtgeſetzt: 1) Reform des Hypothekeneredits, 
der pu, 2) Reform des Bankweſens, 3) Vereinfachung der Zolltarife 
cken. Mud Ermittelung der Gegenſtände, welche einem babe aer 
flberhaupt nicht zu unterwerfen find, J) Reform des Zollver⸗ 
r Für einstarifs (Eiſenzölle, Reiszoll, Zuckerzoll und Zuckerſteuer, 
pkuptſch, Tabgkszoll und Tabaksſteuer, Lumpenausfuhrzoll), 5) gain 
ätiot, wel, der Verpflichtung des Staates zur Aushilfe bei außergewöhn⸗ 


lichem Nothſtande, 6) das Prinzip für Regelung der Geha 

chem . 8 zip für Regelung der Gehälter 

er ehen Beamten, 7) Staatsaufſicht über Waldwirth⸗ 
ſcha ; 


mal ; ; BEER 

Dem Publikum zur Warnung theilen wir mit, daß außer 

1 den falſchen Kaſſenanweiſungen zu 10 Thlr. auch falſche Fünf: 
dbhalerſcheine im Verkehr ken Dieſelben unterſcheiden ſich 

c bon den ächten hauptſächlich durch den Druck 


0 (Lithographie) 
und durch ein helleres Papier. ap 


mächjt fl PVermiſchte Nachrichten. 

en an Ein Verwundeter aus dem letzten Feldzuge, Hr. v. Siera⸗ 
u ern ſolpski, dem infolge ſeiner bei Trautenau erhaltenen Wunden 
emeinſapeh beide Beine ampitirt werden mußten, wurde am Mittwoch 
men, Ah im Invalidenhauſe zu Berlin getraut. 

ropa [Ein höchſt eigenthümlicher Diebſtahl.] Der 


N fLaufmann Gabriel in Glatz hatte am 4. d. eine Poſt Wolle 
A. d. . den 19 Centnern im Werthe von circa 2000 Thlr. in Glatz 


auf Einen, e e n laſſen, um dieſelbe nach 


gerathen, in dem Gaſthofe „zum Elephanten“ 


lau zum Wollmarkt 


u Schaffen. Als der das Geſpann lei⸗ 
tende Fuhrmann in 8 


rankenſtein anlangte, fand er es für 


auf dem dort befindlichen Heuboden ein Mittagsſchläfchen ab: 


zuhalten. Dieſe Zeit nun haben Diebe nicht unbenutzt vorüber 
ehen laſſen; denn als der Kutſcher aus ſeinem mehrſtündigen 

chlafe erwachte, war das Fuhrwerk ſammt Pferden und 
Wollfracht wie von der Erde verſchwunden, und es iſt auch 
bis jetzt noch nicht gelungen, auch nur die leiſeſte Spur weder 
von dem einen noch von dem andern aufzufinden. Der in⸗ 
zwiſchen hier in Breslau angelangte Eigenthümer der Wolle 
ermittelte heute (6. d.) auf der Carlsſtraße den Fuhrmann, 
dem er die Wolle 11 8 N hatte, und dem in Frankenſtein 
Pferde, Wagen und Wolle abhanden gekommen waren. Cr 
ließ ihn ſofort durch einen Polizeibeamten verhaften. Bei 
dem jetzigen ſtarken Wolleverkehr auf den verſchiedenen Woll⸗ 


märkten in der Provinz könnte möglicherweiſe dieſe Poſt Wolle 


ſchon längſt verkauft in die dritte vierte Hand übergegangen 
ſein, und dürfte es unter ſolchen Umſtänden ſehr ſchwer werden, 
das geſtohlene Gut wieder herbeiſchaffen zu können, 3. 

In owraclaw. Am 24. v. M. Nachts kurz vor 12 Uhr 
brach hier in Folge der Exploſion eines mit Spiritus gefüllten 
Faſſes im Hauſe des Kaufmanns Roſenberg Feuer aus, das 


ſehr raſch um ſich griff und das ganze Haus bald in Flam⸗ 


men ſetzte. Das Haus, in welchem ſich große Waarenvorräthe 
befanden, iſt vollſtändig ausgebrannt, die Waaren großentheils 
vernichtet. Leider ſind mehrere Menſchenleben zu beklagen. 


Frau Roſenberg, die erſt einige Stunden vor Ausbruch des 


Feuers aus Berlin zurückgekehrk war, wurde verbrannt vorge⸗ 
unden. Sie war in das Haus zurückgehrt, um eine nicht un⸗ 
erhebliche Summe Geldes zu retken, die in einer Caſſette ver⸗ 
ſchloſſen war. Man fand fie mit der Caſſette, die offen war, 
todt unter den Trümmern; ein großer Theil des Geldes fehlte 
aber. Eine bei Roſenberg in Dienſt ſtehende Amme iſt in 
Joche von Brandwunden einige Tage ſpäter verſtorben; eine 
köchin liegt noch ſchwer erkrankt darnieder, an ihrem Aufkom⸗ 
men wird gleichfalls gezweifelt, — Nach der i 
Frau Roſenberg verbreitete fi, das Gerücht, daß dieſelbe am 
Kopfe eine Wunde gehabt habe, die ihr anſcheinend mit einem 
eiſernen Inſtrumente beigebracht war. Der Umſtand, daß in 
der Caſſekte eine erhebliche Summe Geldes fehlt, machte den 
Verdacht rege, daß hier vielleicht noch ein Raubmord vorliege, 
der an der Frau Roſenberg verübt worden ſei, als ſie mit 


dem Gelde aus dem Haufe herauskam; als der That verdäch? 


tig bezeichnet man einen hieſigen jüdiſchen Packträger, der ſich 


bei dem Feuer anfangs viel zu ſchaffen machte, nachher aher Er 
ie Frau Roſenberg ſoll in Folge 


nicht mehr geſehen wurde. Roſe 
deſſen nochmals ausgegraben und gerichtlich obdueirt werden, 


um feſtzuſtellen, ob ſich wirklich Verwundungen, die nicht von 


dem Feuer herrühren, an ihr noch entdecken laſſen. (Stb. Z.) 


Beerdigung der 


Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capitain 0 


Meyer, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 


fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Willer's Nachf., am 9. Juni von Ham: 


burg nach New⸗Pork ab. — Außer einer ſtarken Brief- 


und Packet⸗Poſt hatte daſſelbe 22 Paſſagiere in der Cajüte 5 


und war auch das Zwiſchendeck mit Paſſagieren ganz beſetzt. 
Ham burg, 10. Juni. 


Dampfſchiff Germania, Capitain Schwenſen, welches am 


27. v. Mts. von hier und am 29. v. M. von Southampton 8 
abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reiſe von 10 alte 16 
en in = 


Stunden am 9. d. Mts. 11 Uhr Vormittags wohlbeha 
New⸗Nork angekommen. 


Das Hamburger Pot⸗Dampfſchiff Holſatia, Cahitein 


Bra 


einzukehren und 


Das Hamburg⸗New⸗Jorker Poſt⸗ 3 


Ehlers, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Miller's Nachf., am 10. Juni bon Hamburg 
via Southampton nach New⸗Mork 55 — Außer einer 
ſtarken Brief⸗ und Packet⸗Poſt hatte daſſelbe 98 Paſſagiere in 
der Cajüte und war auch das Zwiſchendeck mit Paſſagſeren 
ganz beſetzt, ſowie 500 Tons Ladung. 0 
— Das Aus wandererſchiff „Leſſing“ litt am 23. Mai auf 
der Fahrt von Bremen nach Neiv⸗Hork bei Fairisle (einer 
ſchottiſchen Inſel zwiſchen den Orkneys⸗ und Shetlands⸗Inſeln) 
Schiffbruch. Mannſchaft und Paſſagiere ſind gerettet, Schiff 
und Ladung verloren. 


——ů— —a—ä—ä en ren 


5 Die Hand. 


Fortſetzung. 
Er ſchritt, glücklich am Ziele zu ſein — haſtig hinaus, 
. um ſofort das Nöthige zur Reiſe anzuordnen und mit der, 
nahe ihrer Hütte Kräuter ſuchenden Alten das Weitere zu 
verabreden. 5 = 
Margaretha erhob ſich, wollte ihm folgen — ihn zurück⸗ 
kufen, aber ſchon war er in der Thür verſchwunden. — 
Sie wankte zurück auf ihren Stuhl, preßte mit Inbrunſt 
ihr geliebtes Kind an das Herz, als wollte ſie ſich feſt au 
daſſelbe anklammern, legte es dann in ſein Körbchen und 
verſank in ein tiefes, ſchmerzlich bewegtes Hinbrüten. 
Draußen war von dem umſichtigen Boleslaus bald Al⸗ 
les zur Reiſe geordnet. Er hatte den ſchweren Kampf, vor 
dem er ſich ſelbſt gefürchtet, glücklich beſtanden, obwohl ihm 
nicht verborgen blieb, welch tiefe Wunde er ſeiner Marga⸗ 
retha geſchlagen. Aber ſolch' heftige, ſtarrſinnige Charaktere 
fſtürmen rückſichtslos auf einen vor ihnen liegenden Punkt, 
unbekümmert, ob unter ihren Füßen liebende Herzen ver⸗ 
bluten und für immer zu Grunde gehen. 
Sein Stolz, ſeine Ehre wären durch eine Entdeckung zu 


die Sache ſo lange in Nacht zu hüllen, bis es nicht einem 
8 ler Zufall, ſondern ihm ſelbſt gefiel, den Schleier 
u lüften. N 
j Er ſuchte dann die Alte, die Eigenthümerin der Hütte 
auf. Es war durchaus keine Vertrauen erweckende Per⸗ 
ſönlichkeit. Ein wenig halb freundlich, halb tückiſches Grin⸗ 
ſen ſpielte um ihren zahnloſen Mund und die gerötheten 
Augen zuckten faſt immer unruhig hin und her. Ihr Ge⸗ 
fit verrieth jene ſchmutzige Selbflſucht, die für jeden, auch 
den geringſten Dienft, das zahlende Silber in die Hand 
Aeg g. jehen will — jede Falte dieſes verſchrumpften Ant⸗ 
litzes ſchien nach Gelde zu geizen. 
Sie ſammelte Kräuter, wahrſagte und ſtand im Geruche 
des Mehrkönnens als Brodeſſen, ihre Hauptbedürfniſſe aber 
erſchaffte ſie durch Halten einer Ziege. : 
Bei dem jungen Manne hatte fie eine ergiebige Geld⸗ 


ger nelle entdeckt, und da fie hiernach ihre Freundlichkeit be⸗ 
maß und ihr ſogar eine tiefe Menſchenkenntniß nicht abzu⸗ 
ſprechen war, ſo hatte fie bei Margareth ein recht Vertrauen 
Sn gewinnendes Benehmen entwickelt und den erſten, üblen 


urchtforderndes Alter zu verwiſchen gewußt. 


Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 


ſolche Leute wiſſen doch fremden Scharfſinn zu ſchötzen, un 


a tief verletzt worden, und jo mußte er Alles daran ſetzen, 


Seele. „Wie glücklich, wie unendlich glücklich würde ſie h 


Eindruck ihrer Erſcheinung durch den Hinweis auf ihr ehr⸗ 


Boleslaus rückte mit ſeinem Vorſchlage, wegen Zurück, l 
laſſen des Kindes auf nur kurze Zeit, vielleicht auf Mü ihre 
nate, heraus. 3 

Das Geſicht der Alten verklärte ſich auf einen Auge 
blick wunderbar, welch' neuer Dukatenregen! mochte iß n 
Herz jubeln, wenn fie ein derartiges Myſterium zii, 
der fünften und ſiebenten Rippe noch beſaß und dies n 0 
längſt zum Petrefact geworden, aber ſie beſann ſich, 80 
das anfaugs ſchmunzelnde Geſicht hing wieder verdroſſth u 
wie ein Waſchlappen in tauſend Falten herunter. Sie ei IN 
gegnete zögernd: A 

„Junger Herr, ich bin alt und ſchwach, für meine Jaht 
wäre dies eine zu große e f a 

„Sperr Dich nicht erſt, Alte! Ich weiß, Du ‚Haft Di el N 
in meine böhmiſchen Duksten vernarrt und willſt nur dun erde 
Dein Weigern ein Dutzend mehr in Deine knöchernen Fi 
ger,“ erwiderte hochmüthig der junge Mann. = 

Die Alte grinſte freundlich, ſich errathen zu ſehen, den 


bald waren fie zur Erhaltung des Kindes über eine bei“ N. 
Theile befriedigende Summe übereingekommen, die für dal die v 
erſte Jahr ausreichen und dann erneuert werden ſollte. 
Auch dieſe Sache war glücklich beigelegt. Dem Pagel tur 
wurde jetzt die Anweiſung gegeben, bis auf weiteren Berl) 
zur Oberaufſicht des Kindes hier zu bleiben und mit ge d 
wohnter Ergebenheit verſprach er dieſer Pflicht treulich naß Mi 
zukommen. Inzwiſchen ſollte er die Pferde in Bereitſch Ey 
halten und die wenigen Reiſeſachen eiligſt einpacken. ſich 
Boleslaus kehrte in die Stadt zurück, nicht frei ig und 
Furcht, daß die unendliche Liebe zu ihrem Kinde Marz] bl 
reth von neuem zum Hierbleiben geſtimmt haben könne, den 
Er fand fie noch in der hinbrütenden Stimmung, in e % 
fie. nach ſeinem Weggange verfallen, und ſtellte ſich dich Freu 
vor die liebliche, jetzt in Schmerz und Qual zufammenge 
kauerte Erſcheinung. be 
Selbſt fein ſtarres, hochfahrendes Herz konnte ſich de 
Rührung nicht erwehren — faſt dünkte es ihn ſelbſt 
hart, und mildere, weichere Gefühle zitterten durch fe 


wenn ich ihr dieſen Schmerz erſparte!“ ſagte er leiſe ! 
ſich hin, da erwachte das junge Weib aus ihrem Hinbi, 
ten und fragte: „Kommſt Du ſchon wieder?“ Er dall“ 
der Anſtrengung, die er ſchon gemacht, des Schmerzes, 
er ihr bereits verurſacht, alle Triebfedern, die ihn zu de 
ſem Schritt bewogen, ſpielten von neuem und mahnten Il 
an fein Ziel. — Die gute Stimmung war verloren, 
„Ja Margareth, es iſt Zeit!“ — ne 1 
Die Alte und Georg wurden gerufen und mit 1970 ie 


u) 


ten Auſtrengung ihrer Kraft empfahl die junge Mutter U ee 
nen die Sorge für ihr Kind, und ließ ſich von Wa e 


zuſchwören, heilig darüber zu wachen. Br: 
Alles war jetzt zur Abreiſe bereit. ie 

Sie kuiete noch einmal vor dem ſchlummernden Klein gel 

ein inbrünſtig Gebet für fein Wohl ſtieg aus dem June] ice 


0 glücklich⸗wonneſelige Stunden verlebt und die jetzt 
in und Alles umſchließen ſollte. : - 
Er hob die wie eine geknickte Blume Zitternde in den 


tel und wollte die Pferde in Trab ſetzen, da rief die 


„Bringt mir noch einmal meinen armen Ludwig!“ 
Aber Du holſt Dir ja nur neue Schmerzen,“ 
te Boleslaus, „willſt Du denn ewig Abſchied nehmen?“ 
„O nur noch ein einzig Mal — nur einen Augenblick 
ill ich ihn ſehen, nein, bei Deiner Liebe, ſchlepp mich nicht 
eher hinweg, bis Du mir die Bitte erfüllt.“ 
So unruhig Boleslaus über die neue Zögerung war, 
ihm wieder gefährlich ſchien, ſo ſah er doch ein, daß 
hrem Wunſche willfahren müſſe, um nicht Alles zu 
erben, und er befahl deshalb der Alten, das Kind zu 
Um Margareth aber zur Sicherheit wenigſtens 
el zu behalten, ſtieg er ſelbſt vom Pferde und reichte den 
Kleinen hinauf, der erwacht, die Händchen nach der Mut⸗ 


„ bei Noch einmal preßte fie ihren einzigen theuern Schatz an 

r dh die von tauſendfachem Weh zerquälte Bruſt, heiße, bittre. 
Thränen perlten aus den dunklen ſchönen Augen und voll: 
en auf das Geſicht des Kleinen. 

„Ach, mein Kind, mein Kind,“ klagte fie mit herzzerſchnei⸗ 
dender weicher Stimme, „dieſe Thränen ſind die einzige 
litgabe Deiner Mutter, verzeih's ihr Gott!“ 

Der Kleine wurde zurückgetragen; Boleslaus ſchwang 
ch wieder in den Sattel, gab feinem Pferde die Sporen 
ud ſo lauge und ſehnſüchtig auch das junge Weib zurück⸗ 
lichte, bald war die Hütte ihrem Auge gänzlich entſchwun⸗ 
en und fie — getrennt — vereinſamt — verlaffen! — 
Boleslaus fühlte wohl Mitleid für ihre Qual, aber die 
Freude über das erreichte Ziel kämpfte in ihm alle Vor⸗ 
Furfsgedanken nieder. „Das Kind iſt ja nicht verloren,“ 
ſchwichtigte er ſich ſelbſt, „die Alte wird es, ſchon um 
res eigenen Vortheils willen, ſorgfältig halten 
eorg nicht immer dort bleiben könnte.“ 
„Arme Margareth!“ — 

ni Alte und der Page ſahen den Fortreitenden lange 


„Ein hübſches Pärchen,“ meinte die Erſtere, „und gewiß 
anz was Apartes.“ 

m! durchaus nicht,“ entgegnete Georg trocken, „ſehne 
auderm Dienſt, möcht' einmal bei einem Gra⸗ 


„Die Alte kicherte und ſagte vor ſich hin: „Der kleine 
elbſchnabel will mir Sand in die Augen ſtreuen, aber 
a iſt ja Kies aus dem Bober lein bei Sprottau vorbei⸗ 
e Fluß)“, und ſie ſchien ihn vorläufig nicht zu 


„Das junge Blut langweilte ſich zum Sterben in dieſer 
en traurigen Einſamkeit. Zwar hatte er Anfangs in 
erſprudelndem Muthwillen allerhand Allotria 
bleiernen Flügeln zog Tag an Tag langſam 
Das war kaum zum Aushalten, und um ſeinem 
etwas Luft zu machen, warf er eines Tages, 
dem er ſeiner Hausgenoſſin in der Hütte das Oberſte 


zu unterſt gekehrt, ihre ſorgfältig aufgeſpeicherte Kräuter⸗ 
ſammlung der genäſchigen Ziege vor, die fie mit gefundem 
Appetit verſpeiſte, oder doch unter die Füße trat. BE 
Die Alte war außer ſich, als fie den Frevel entdeckte 
— ihr koſtbarſter Schatz auf ſo ſchnöde Weiſe vernichtet, 
das forderte auf der Stelle Vergeltung. Sie verſuchte in 
höchſter Wuth, dem tollen Burſchen ein Stück Holz an den 
Kopf zu werfen, doch dieſer fand noch ſchnell genug die 
Thür und das ſchlichte Wurfgeſchoß begrüßte nur ſehr un? 
freundlich die alte Ziege, die ſo eben den Kopf neugierig 
zur Thüre hereinſteckend, ihre gewöhnliche Morgenviſite ma⸗ 
chen wollte und ganz verwundert über ſolch ungewöhnlichen 
Einpfang ein kläglich-vorwurfsvolles Meckern hören ließ. 
Das hieß den Zorn der Alten" auf die höchſte Spitze 
treiben. Um ihn verkühlen zu laſſen, ſuchte Georg für 
beute das Weite und wanderte gemüthlich, unterwegs ſich 
ſeines gelungenen Streiches freuend, dem nächſtgelegenen 
Städtchen Sprottau zu. : 
Er mußte ſich ja für die verlebten Waldgefängnißtage 
ſchadlos halten, und machte ſich dort in munterer Geſell⸗ 
ſchaft nicht wenig luſtig. a I 
Er hatte nebenbei nach ſeiner ame Wirthin, die 
ihm vollends mit ihrem verdroſſenen häßlichen Geſicht das 
Leben dort in der Hütte unerträglich machte, gefragt und 
erfahren, daß ſie ſich der Kunſt des Wahrſagens befleißige 
und ſich darin eines nicht geringen Rufes erfreute. 5 
Das ſchien dem jungen Burſchen Spaß zu machen, und 
heimgekehrt, ſagte er in luſtiger Weinlaune zur Alten 
„Ich muß Dich mal mit anderen Augen auſehen, ſeitdem 
ich weiß, daß in Dir alten Schachtel eine Prophetin ſteckt. 
Die Alte murmelte etwas von dummer Schlingel, alber 
ner Junge in den Bart, und das iſt durchaus nicht figür⸗ 
lich zu nehmen, denn ein ziemlich deutlicher, ſchon über die 
Periode des Flaumens hinweggeſchoſſener Bart überſchat⸗ i 
tete wirklich ihre magern, zuſammengekniffenen Lippen. 
(Fortſetzung folgt.) j BE 


— 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
- Vom 6. bis 10. Juni 808 en 
Frau Kameral⸗Direktor v. Berger n. Fräul Tochter g. Same ⸗ 
dorf u. K. — Hr. Kiehlmann, emerit Kantor a Waldenburg. "3 
— Hr J. Heimhold, Kfm., n. Frau dah. — Hr. Raaſch, Kgl. 
Kellermſtr. n. Frau a. Berlin. — Geſchwiſter P. u. A. Raaſch 
dah. — Hr. Butterlin, Kapit⸗Leut: u. Comp.⸗Führer der Werft: 
Div. a. Kiel. — Frau Gutspächter Schulz n. Fräul. Schwefter 
a. Wuſſow. — Frau Sarkamm g. Frankfurt a. O. — Hr. Noß. 
Strafanſtalts⸗Dir. a. Görlitz — Hr. v Dalwigk, Major a B. 3 
a. Berlin. — Hr. v. Waldow, Poſt⸗Dir., n Tochter, verw. Fraun 
Major v. Görtz n. Fräul Pflegetochter a. Brieg. — Hr. Doſt, 
Major a. D. a. Herzberg. — Verw Frau Doſt daher. — Hr. 
Küſſell n. Frau a. Görlitz. — Frau Kfm Zeibig n. Sohn a. 
Berlin. — Hr. Biermann, Kanzleirath, n. Frau dab. — Herr 
Frank, Reſtaurateur, n. Bed. a Breslau. — Hr. R Schöps, 
Kfm. a. Frankenſtein. — Verw. Frau Oberförſter Hoffmann n. 2 
Nichte a. Hohlſtein. — Hr. Kuſch n. Frau a. Rawicz. — Hr. 
J. Albrecht n. Bed. g. Liegnitz. — Frau Kfm. Kroner n. H n. 
Enkelſohn a. Berlin. — Hr. Langer, Bez.⸗Vorſteher a. Breslau. > 
— Hr. Burkhardt, Kfm., n. Begl. a. Frankfurt a. O. — Herr 
Schacht, Pfarrer, u Frau u. Sohn a. Marienwerder. — Herr 
Peſtou, Kfm. a. Berlin. — Frau Rent. Schäfer dah. — Frau 


— — — 
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Kfm Koch a. Dresden. — Hr. Schubert, Poſtſekretär a. Sa weid. fer, Herr Graf v. Kanitz, und Herr Bürgermeiſter Dont, 
nitz — Hr. Wiedermann, Kantor a. Görisſeiffen. — Hr. Her⸗ Spitzen der anweſenden Behörden, vor, welche Sr. Diajeft 8 
witz, Bur. ⸗Vorſteher a. Berlin. — Hr. Giersdorf, Kgl. Eiſenb⸗ den Königl. Baumeiſter Herrn Peterſen und einige Offizies 
Telegraphiſt, n. Frau a. Rawiez. — Hr. Sziborra, Polizei- Serg. vorſtellten., 4 : A 
a. Breslau. — Hr. Spitzer, Srafanſt⸗Aufſ. in Rawiez. — Frau Se. Majeſtät ſtieg hierauf einige Stufen auf, der von de 
Toöpfermſtr. Britze a. Freienwalde. — Hr. Dreizehner, Tiſchler Königl. Bahndirection zu dieſem Zwecke erbauten Treppe hing itterg. 
g. Stargard. — Frl. Oehlers a. Lauban. — Frl. Respondek dah. und beſichtigte den Viadukt und deſſen Umgebung, währeſ er au 
— Frl. Emilie Faller, Ober⸗Inſpektorin a. Hamburg. — Hr. auf dem äußerſten Felſenvorſprunge (der „goldenen Ausſicht“ des 
Jiäünſcke, Part. a. Poſen — Hr. Pohl, Bauerguteb., n. Frau a. des Hausberges auf Veranlaffung des hieſigen Schützenmajon ſhöna 
Broſtau. — Frau Part. Horſtig a. Frankenſtein. — Frau Weber Herrn Glockengießermſtr. Eggeling, z. 3. Schützenkönig in Va hing 
Hoffmann a. Sagan. — Frau Schuhm. Schwab a. Münſter⸗ ttetung Sr. Majeſtät des Königs, von der Elger'ſchen Muff 
berg. — Frau Gutsb. Wiesner a. Bertholdsdorf. — Frau Bar⸗ kapelle die preuß. Nationalhymne u, das Preußenlied erklaſ 
ttthel a Schadewalde. — Hr. Burgard, Müller a Prilau. — Nach einem Aufenthalte von 10 Min. ſetzte 
Frau Wirkl. Staater. v. Atriganiof n. Bed. a. Petersburg. — aus 6 Wagen beſtehende Zug wieder in 1 1 
Fl. E. v Baranoff dah. — Frau Rzutsbeſ. Päsler a. Brom- von den Klängen der Muſik (Armee⸗Marſch von Radeg 
berg. — Hr. Sattig, Juſtizr., n. Hru. Sohn u. Frl. Tochter a. „Friederikus Rex“) und den Hoch's der außerordentlich b 
Gr.⸗Glogau. — Frau Hauptm. Kipping, geb. v Ripperda, n. Volksmenge. Se. Majeſtät grüßte noch vom Viadukt 
Fam. a. Breslau. — Frau Kr.⸗Phyſ. Dr Gottwald a. Franken⸗ wiederholt huldvoll. h 
ſtein. — Frau Baumeiſter Menzel a. Berlin. — Hr. v. Rex, Auf dem Bahnhofe verweilte der König wiederum einig : 
Lieut. im 1. Pof. Inf.⸗Reg. Nr. 18 a. Schweidnitz — Hr. Wa⸗ Minuten, ftieg aus und geruhte, durch die Herren Grafen In 
genhoff, Poſtvorſteher a. Tarnow. — Frau Prof. Dr. Kuhn. v. Kanitz und Bürgermeiſter Vogt ſich mehrere der anweſendenachſen 
Frl. Tochter a. Woinowitz — Hr. A u F. Natanſon n. 1 Herren vorſtellen zu Iaffen, Müttern 
a. Warſchau. — Frau Kfm. Halberſtädt n. Frl. Tochter a. Mi⸗ Hier ſowohl, wie auf dem Viadukte und der errichteten Tre N bendgt 
liiſch. — Frau Kfm. Troplowitz a. Gleiwitz. — Hr. Wollner, prangten zahlreiche geſchmückte Flaggenſtangen und preußſſ Der g 
Stadtä.tefter- dah. — Fran Wirthſchafis⸗Inſp. Stephan a. Gut⸗ Fahnen. - td Ber 
wohne. — Hr. Siebe, Geometer a. Bromberg. — Hr. Pohl, Ein Aufenthalt des Extrazuges außerhalb der Bahnhöfe d die 
Kfm. a. Breslau — Hr. Löwenſtein, Rent, n. Frau a. Berlin. auch für diejenige Stelle hinter dem Rohrlacher Tunnel e 
Hr. Goldbeck, Juwelier dah. — Hr. Siegert, Scholtiſeibeſ. geſehen, welche die herrliche Ausſicht auf das Rohrlacher Th 
4. Metſchkau — Frau Weißgerbermſtr. Hundeck a. Schweidnitz. und die Schneekoppe bietet. 5 
L Frau Bauergutsbeſ. Saath a. Koſiadel. — Frau Müllerm. Als letzter, improviſirter Haltepunkt des Königl. Zuges 
Wunzel a. Bolanowitz. — Hr. Puſch, Mühlenwerkf a. Mittlau. Altliebichau in der Nähe des Fürſtenſtein⸗Schloſſes beſtim 
— Hr. Hütter, Handelsm. a. Hainau. — Frau Gutebeſ Bog⸗ - = : 
witz a. Tillendorf, Frau Freiſtellenkeſ Weinbold a. Kreibau. Am 12. Juni fand zum erſtenmale ein Konzert im ne 
— Hr. Lorenz, Schneider a. Hainau. — Hr. Drehmer a Pei⸗ Kurſaale zu Warmbrunn ſtatt, nämlich eine Matinee der F N ki 
erwih. — Hr. Niewrzywy, Auftuar a. Breslau. — Hr. After, Wernide-Bridgemann aus London. Eine würdſge funk iw 
f Jol, Conni dab. — Hr. Hellpack, Aktuar a. Landeshut. — Weihe konnte wohl dem ſchönen akuſtiſch gebauten Saale nich nl ge 
Emcrentia Suckel, graue Sa weſter a. Neiße. — Nıpomucene werden. Frau Wernicke⸗Bridgemann gehört unſtreitig zu dam Alt 
Wers ba, desgl., dab. — Frau Zinngießer Schwarz a. Görlitz. erſten Konzertſängerinnen. Außer den prachtvollſten Sein 
— Verw. Frau Lieut. Löffler a. Glogau. — Verw. Frau Lieut. mitteln, beſitzt dieſelbe eine ganz gußergewöhnliche Vollendt 
Damus a. Breslau. — Frl. Tſchatſch dah. — Frl. Brichta daß. der Schule und des Vortrages. Sie iſt heimiſch in jean 
Frau Titze dab. — Verw. Frau Km. Wandel dah. — Frau Genre der Muſik, ſei fie deutſch oder italieniſch. Das an 
Preiß a. Hermsdorf u. K. — Wittfr. Liebner dah — Unv. L. ſende Publikum war fo hingeriſſen, daß Frau Wernicke; B 
Meyer a. Buchwald. — Unv. A. Lemsky a. Sprottau. — Frau gemann ſich veranlaßt ſieht, nächſten Mittwoch noch ein, 100 
- Gend. Tſchirn. a. Küßlſchmalz. — Frau Krankenwärter Fränkel Ronzert zu geben. Herr Kantor Bormann aus Hirsch 00 s, 
d. Breslau — Hr. Gram, Rent., n. Frau a. Sagan. — Frau begleitete die gefeierte Künſtlerin in feinſter gediegenſter We (. 
Senator Baumgart dah. ſo wie auch die übrigen Mitwirkenden. | 


* 


5 Hirſchberg, den 15. Juni 1868. - Aus dem Schönauer Kreiſe, den 14. Juni 186% 
Sr. Majeſtät des Königs Beſuchsreiſe von Berlin „Die bevorſtehende General⸗Kirchen⸗ und Shull 
nach Schloß Fürſtenſtein erfolgte heute mittelſt Extrazuges ſitation der Schönauer Didcefe wird, wie in der ame! 
auf der Görlitzer und der Schleſ. Gebirgsbahn. 9 Görlitz 8 Mittwoch in Maiwaldau abgehaltenen Kreis-Leht 
verweilte Se. Majeſtät eine Stunde ul dem Blockhauſe und Konferenz mitgetheilt wurde, am 23. d. M. in Schönau 
nahm ein Dejeuner daſelbſt ein. Die Abfahrt von dort erfolgte mittags um 9 Uhr mit einem Gottesdienſt eröffnet, wor‘ 
Mittags 1 Uhr, worauf ein weiterer Aufenthalt von 5 Min. um 10%, Uhr eine Konferenz mit den Geiſtlichen und 9 
in Lauban ſtattfand. 5 5 12—1 Uhr eine Konferenz mit den Lehrern der Didcefe erfel 
Hier in Hirſchberg traf Se. Majeſtät in en Sr. Zur Viſitations⸗Commiſſion, welche aus 6 geiſtlichen und 6 


2 


Excellenz des Regierungs⸗Präſidenten, Herrn Baron v. Zedlitz lichen Mitgliedern beſteht, gehören die Herren Geiſtlichen 
in Liegnitz, um 2½ Uhr vor dem Bober⸗Viadukt am Haus⸗ neral⸗ Super. Dr. Erdmann aus Breslau, Super, Lan 
berge ein. Ihre Königl. Hoheit, die Prinzeſſin Louiſe von aus Jannowitz, Rolfs aus Schweidnitz, Hohentha 
reußen (63. 8. in Erdmannsdorf weilend) war bereits daſelbſt Dels, Liebeherr aus Kö Marc und Brocks aus 9 
anweſend und überreichte Sr. Majeſtät ein Bouquet von Korn⸗ Preußen, ferner die Herren: Baron v. Zedlitz auf Neulich 
blumen, den Lieblingsblumen des Königs. Demnächſt ſtellten v. Küfter au eee Landrath v. Hoff ma 
ch dem Allerhöchſten Herrn der hieſige Landrathamts⸗Verwe⸗ in Schönau, Rittergutsbeſitzer Löſch auf Kammersiv 


Rebf zwei Beilagen. 


REN EEE SZ EREEZERE TUST 22. are; 


Srfte Beilage zu Nr. 49 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


17. Juni 1868. 


ppe tergutsbefiger Ti höxtner auf Berbisdorf und v. Spreu: 7350. Dem Andenken 
währe er auf Malitſch bei Jauer. Be ines ßlichen E t . 
Die Viſitationstage find, wie folgt, feſtgeſetzt: Am 24. Juni: ROTER STB EN Hd le e tell a 


bnau, ae: aa 5 n 0 ai 2; des 110555 und ied Fran 8 

nau (Rektor und die Landſchulen), am 29.: Hohen⸗Lieben⸗ ö + ar 
am 30.: Falkenhain, am J. Juli: Schönwaldau, am 2.: Jo hann 10 1 8 Liniet 1808 aupach, 
wigsdorf, am 3.: Tiefhartmannsdorf, am 5.: Berbisdorf, ge 2 5 8. 

0. Maiwaldau, am 7.: Kammerswaldau, am 8.: Rohr⸗ 2 Tr 2 

ch, am 9.: Kupferberg, am 10.: Wüſteröhrsdorf, am 12. Schlummre ſanft im kühlen Gräberſande, 
mnowis, am 13.: Seiffersdorf, am 14. : Ketſchdorf, am 15.: Guter Gatte, ſchlummre ſanft und leicht! 
Ehn am 16.: Kauffung und am 17. Schluß Konferenz Droben in dem beſſern Vaterlande 
chönau. Die ausfallenden Tage ſind Ruhetage. 


adukt 


Viſitation an den einzelnen Orten nimmt folgenden Ver: Werde Dir des Lohnes Kranz gereicht. 
um einige uf, 8-10 Uhr: Gottesdienſt, nebſt Anſprache eines Com: Friede Deinem ſchlummernden Gebeine! 
en Grafen ſſionsmitgliedes, hierauf Unterredung zunächſt mit der er⸗ Dein gedenke ich und weine, 
nweſendeſ 0 ſenen Jugend, ſodann aber mit den Hausvätern und Haus⸗ 


Ba ne = Bis auch mir der frohe Tag erſcheint, 

1 a Viſitation der Schule, und um 6 Uhr: Der im Himmel nich mit Dit vereint. 

ei Der Zweck ſolcher General⸗Viſitationen iſt: 1., „Bekräftigung Verw. Johaune Juliaue Ranpach 

md Befeſtigung des evangeliſchen Glaubens und Bekenntniſſes in Alt⸗Kemuitz. 
ihnhöfe ind die Weite Stärkung eee ad e 
nel vol eie in den Gemeinden“. 2., Ermittelung und Abſtellung 736. h seine . 

he Mu ßenden, insbeſondere ſolchen, welche auf dem Gebiet e” Wehmüthige Erinnerung f 
i innern kirchlichen Lebens hervortreten“. 3., Genaue Er- am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen Gatten und 

uges I ündigung des geſammten geiſtlichen Zuſtandes der Gemeinden Vaters, des am 10, Juni 1867 in einem Alter von 62 Jahren 

Heſtimm. erer, die an ihnen arbeiten“. 3 Monaten 28 Tagen verſtorbenen Freibauergutsbeſißers 


Unglüdsfalt Ehrenfried Rudolph 


; zu Neudorf a, Gr. 
as jüngſte Söhnlein des Gerichtsſchulzen Din 


U 0 1 Hingeſunken ſind faſt alle Freuden, 
Alter von 21, Jahren. Alle ärztlichen Wiederbelebungs⸗ Sie funf 5 eng & raum verfünt, 


Denn der Gatte, Vater mußte ſcheiden, 


—ä—ñj . ¶ f—i—ñ—. Welchen unſer Herz ſo ſchwer vermißt. N 2 
Familien ⸗ Angelegenheiten Heimgegangen zu dem ew'gen Frieden, $ 
1 b 117 u gt „am Ort der Seligkeit, 8 

* + 3 bi 0 ji i * 

Heute entriß uns der Tod nach hartem Kampfe unſer lieb⸗ Ane e 10 0 e bent 5 8 
hes Töchterchen Emilie im Alter von 4 Mon. und 8 Tag. e e ö 
ſchberg, den 14. Juni 1868. Denn die Lücke, die Du uns geriſſen, 7 
2 Pannaſch und Frau. Wir emfinden ſie ſo ſchwer wie je; RER 


ee na EM SE SE Wer wie Du der Treue fich befliſſen, 
10 Det we 27 00 b nach 1 0 8 Hinterläßt ein unvertilgbar' Weh. 
eiden unſer geliebter Gatte und Vater, der Königliche f Deine &. ; 18 
ſcheruer, in feinem 65 ſten Lebensjahre, Deine Tugenden find ein Gedächtuiß, 


e ale ene W ed 1 ira e ain Sermichtni, | ER 
15 i eee, 8 Das die Flucht der Zeiten nicht verwiſch te. 
Sirfchberg, de 


n 12. Juni 1868. Neudorf a. G., den 16. Juni 1868. 


dd gnTeiae, Maria Roſina Rudolph geb. Wirth, als Gattin. 
fern lieben Freunden hierdurch die Lauge und ergebene Friedrich, Ehriſtiane und Hermann Rudolph, 
ſeige; daß der Verlobte unſerer am 30. October v. F. ent⸗ als Kinder. 

moergeßlichen, . ich Tochter und Schweſter Aung, 
weſene Jugendlehrer Richard Piernay in Praußnißz, 
„Mai c. ins beſſere Jenſeit, in dem Alter von AL, 
en, durch den unerbittlichen Tod gefolgt iſt. 


* 


‚ind Litera ſ che . 5 
h den unerbit ö Antiquariſche Bücher: Anzeige. 
Dort wird ein frohes Wiederſehn 7385. Mein großes Lager von Büchern aller Fächer und 
Der Verklärten Glück erhöhn! — Wiſſenſchaften, Journalen, Kunſtartikeln und Mu. 
eichwaldau, den 3. Juni 1868. N f ſikalien empfiehlt zu beiſpiellos billigen Preiſen g 
Ar 1 N 4 N 8 Fi 2 
N Schullehrer Exner und Familie. A. Waldow in Hirſchberg. 


7 


rs 
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Hirſ chberger Männergeſangverein: 


Sonnabend den 20. d. M., Abends 8 Uhr, im „Landhaus.“ 
TEENS RENNER ARSTER RENTE EN 


7  Männer-Turnvderein. 


Freitag den 19. Juni gefelliger Abend. Bei gutem 
Ihe Siegemundiden Reſtauration, bei ſchlechtem 
Wetter im Adler. 


ä— — — —e.cõ ——2—y„— 
Hirſchberg, Donnerſtag den 18. Juni. 
Im Arnold'ſchen Saale bei Herrn Häusler: 


| CONCERT 


von 
Frau Emma Wernicke⸗Bridgemann 
aus London 
unter gütiger Mitwirkung 
des Herrn Cantor Bormann und einiger hieſiger Mufiter. 


Programm: 
Rec. und Arie aus La Favorita von Donizetti. 
0 Frühlingslied von Mendelsſohn. 
„Ich hab' im Traum geweinet, von M. König. 
. Mermaid's song, engl. Lied von Haydn. 
5. Burleska. Walzer⸗Ariette von Negroni. N 

Billets A 71, Sgr. bei Herrn Häusler und in der Con⸗ 
ditorei des Herrn Edom zu haben. An der Kaſſe 10 Sgr. 
7365. Anfang Abends 7 Uhr. 


Warmbrunn, Mittwoch den 17. Juni. 
Im neuen Kurſaale: 


II. CONCERT. 


von 
Fran Emma Wernicke⸗Bridgemann 
aus London. 
Billets a 12½ Sgr. in der Buch ⸗ 
des Herrn Liedl. An der Kaſſe 15 Sgr. 
7366. Anfang 7 Uhr Abends. 


2 


und Kunſthandlung 


Hirſchberg, an der Lauggaſſen⸗Promeuade.“ 


J. Hain's 
Ausſtellung von Kosmoramen und 
plaſtiſch⸗beweglichen Tableaux, Kunſt⸗ 
werke aus Paris, welche durch inneres 
Getriebe u. Federkraft in Bewegung 
geſetzt u. hier zum erſten Male zu 
ſehen ſind. Von Sonntag ab täglich 

geöffnet von früh 10 bis Abends 10 
Uhr. Bei eintretender Dunkelheit 
brillante bie Entree a 

Perſon 1 Sgr. Um zahlreichen Be⸗ 
ſuch bittet Ji. Hain. 


7343. Montag den 22. Juni c., Abends 7 Uhr, geſellige Zu: 


ſammenkunft der Gewerbe⸗Vereinsmitglieder auf dem Cavalier⸗ 
berge bei Siebenhaar, Schlußberathung über die Fahrt nach 


Dresden, Erledigung eingegangener Vorträge. 
e l Der Vorſtaud. 


mindeſtens 6 ½ Fuß verbleiben muß. 


Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins 
7148. Rieſengebirge a 
5 9 91 den 21. Inni e. Morgens 9 Uhr im „In 
hofe zur Freundlichkeit in Altkemnitz. 
Tagesordnung: 


1) Bericht über die Lokalverhältniſſe des Dom, Alt⸗ die 
kemnitz. i zur 
2) Vortrag über das Thema: Der Landwirth mit feine zu 
Temperament, gegenüber feinem Dienſtperſongl And Gläu 
ſeinem Vieh. N i ht et 
Alsdann gemeinſchaftliches Mittagbrot und Exkurſion m 
die Feldmark von Altkemnitz und Hindorf. Aicht 
Die verehrlichen Mitglieder werden zugleich erſucht, ihre Der 
Theilnahme, der zu treffenden Vorkehrungen wegen, definllihher: 
bis zum 18. Juni beim Vorſtande anmelden zu wollen. ip. de 
Der Vorſtand. 4 


Verlooſung zum Beſten der Turnha 
Den Mitgliedern des Männer⸗Turnvereins zeigen wir ge 
durch an, daß der Termin für die zum Beſten der Turn \ 
innerhalb des Vereins projektirte Verlooſung den 3. Juli ſiſt⸗ Ur 
geſetzt werden ſoll. Mehrere durch Nothſtände veranlaßte nme 
derweitige Verlooſungen haben uns veranlaßt, die unfti r l 
einige Zeit zu ſiſtiren, damit ſie aber nun bald ftattjinden 
konne, wollen die Vereinsmitglieder durch Abnahme der 19 RT 
vorhandenen Looſe und durch weitere Einlieferung oder Int 
meldung von Gewinn⸗Gegenſtänden die Angelegenheit nuch hemerk 
Kräften fördern helfen. Looſe ſind zu haben bei din aan! 
Herren Buchh. Berger und Lehrer Leßmann. Gewinnge⸗ Greif 
Pulte nehmen in Empfang die Herren B. Berger, Apolh . 
unkel, Kfm. H, Friedenſohn, Hoffe. Hartwig, fg 
Heine, Buchdruckereibeſ. Pfund und Lehrer Lung wih, di 
7393. ; Der Turnrath. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 19. d. M., Nachmittags 2 Uhr 


Hirſchberg, den 12. Juni 1868. 
Der Magiſtrat. 


7337. Bekanntmachung. 9005 
Nach der Polizei⸗Verordnung vom 14, Juli 1863 ſind d 
Marquiſen an Schaufenſtern und Läden in ſolcher Höhe 

bringen, daß zwiſchen dem Raum welchen die Marquise 
nimmt und dem Steinpflaſter des Bürgerſteiges eine Höhe 


Zuwiderhandlungen werden nach § 341 No, 8 des © 
geſetzbuches beitraft. i 
Dieſe Vorſchrift bringen wir hiermit zur Nachach 
Erinnerung. Hirſchberg, den 12. Juni 1868. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


1 


1 7 Nothweudiger Verkauf. 
das den Kirſtein' ſchen Erben gehörige Grundſtück 
170 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 5675 rtl. 20 ſgr. zufolge der 
t Hypothekenſchein in der? ER i Taxe, 
am 15. October 1868, Vormittags 11 uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
urtſch im Parteienzimmer No. ſubhaſtirt werden. 
ie unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
zur ung der Präcluſion ſpäteſtens in diefen Ter⸗ 
u melden. 
daubi er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
pt exſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ſion aufung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
licht anzumelden. 5 
er ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
Juwelier Wilhelm Bergmann von Warmbrunn, 
tsnachtolger e öffentlich vorgeladen. 


I. Abtheilung. 


l 8. Der an der nordweſtlichen Seite des hieſigen Rath⸗ 
wir ghr⸗ uses befindliche maſſive Anbau, mit Ausnahme des dem 
Turnhalle ken Klempnermeiſter Borrmann gehörigen Theils, alſo 
Juli ſit⸗ i jo weit er Eigenthum der Stadt, in einer Länge von un⸗ 
laßte mar 46 Fuß, ſoll öffentlich meiſtbietend zum ſofortigen 
ſſrige irlbbruch verkauft werden und haben wir dazu einen Termin 
tattfinden auf Donnerstag den 25. Juni a, c. Vormittags 
W 10% Uhr 3 
1 Ort und Stelle anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem 
eit nuchhmerken einladen, daß die Verkaufsbedingungen im Termine 
bei nt gemacht werden. 
e- Greifenberg, den 11. Juni 1868. 
5 Der Magiſtrat. 1 


) 


18 Hern 105. | Freiwillige Subhaſtation. 
mer die die den Erben des Freihäuslers Johann Carl Tſchitſch⸗ 


gewählt ann in Leſchwitz gehörige, in e Kreis Liegnitz, bele⸗ 
ne Freiſtelle Nr. 41 mit dem Ackerſtück Nr. 75 und der 

ters und Wieſen⸗ Parzelle Nr. 116 daſelbſt, abgeſchätzt zu⸗ 

men auf 11841 rtl. 18 gr., ſoll 

bog, am 8. Juli 1868, Vormittags 11 uhr, 

Gerichtsſtelle hierſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft 

den. Die Taxe und Kaufbedingungen können in unſerer 

ſſtratur eingeſehen werden. 

archwitz, den 28. Mai 1868. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


der 
den. 
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Spinde ꝛe., ein großer Mahagoni⸗Ausziehtiſch, 
and: und Küchengerät hne 
meiſtbietend gegen baare Zählung verjteigert werden. 0 
a 77 F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſar. 


7400. Donnerſtag den 18. d. Mts., früh von 9½ Uhr ab, 
ſollen in meinem Auktions⸗Lokal, Langſtraßenecke, 
verſchiedene wollene, kleine und große Umfchlage⸗ 
Tücher, Gardinenſtoffe, Malls und Weißwgaren, 
Wein, Liquenre, Eigarren und circa 300 Pfund 
2 Waſch⸗ Seifen 
meiſtbietend gegen bagre Zahlung verſteigert werden. 
N F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


7248 1 * v a 
Auktions⸗ Anzeige. 
Auf dem Bauergute Nr. 27 zu Voigksdorf ſollen 
auf den 19. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
bedeutende Gras- und Klee⸗Nutzungen in einzelnen Parzellen 
egen baare Zahlung meiſtbietend verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 8 2 


2 Auktion.“ 


Montag den 22. Juni a. 0, von Vormittags 9 Uhr 


ab, kommen im gerichtlichen Auftrage die Reſtaurgteur Krinke'⸗ 


ſchen Nachlaßſachen, beſtehend: 5 5 
in Porzellanwaaren, Gläſern, Zinn⸗ und Kupferwaaren, 
Leinenzeug und Betten, Meubles, Kleidungsſtücken und 
verſchiedenem Hausrath, 8 . i 
im Gerichtskretſcham bei R. Hentſchel zu Buchwald gegen 


ſofortige Ei öffentlich zur Verſteigerung, wozu Kauf: 


luſtige des hieſigen und auswärtigen geehrten Publikums er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. ; | 
Buchwald, den 13. Juni 1868. 
Das Ortsgericht. 


Große Auktion. 


Dienstag den 23. Juni d. werden von Vormittag 
9 Uhr ab die Nachlaßſachen des Müllermeiſter Ander in 
der Mühle ſelbſt, beſtehend in Kleidungsſtücken, Büchern, 
Meubles, einem vollſtändigen Handwerkszeuge für Feuer⸗ 
arbeiter, Gewehren und verſchiedenen anderen künſtlichen und 
brauchbaren Sachen, meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
1100 0 werden; wozu Kaufluſtige ſteunpiichſt eingeladen 
werden. 5 

Ober⸗Langenau, den 14. Juni 1868. 

Das Ortsgericht. 
7307 Anktion. 

Montag den 22. Inni c., Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 
den durch den Unterzeichneten mehrere Nachlaßgegenſtände der 
verſtorbenen Obſthändlerin Friederike Klemm, beſtehend 
in Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, Porzellan, Gläſern, Haus⸗ 

eräthen, Meubles, Wäſche, Betten, Kleidern u. a. m. zu Neu⸗ 
Flachenſeifen im Haufe des Robert Klemm von dort öffent⸗ 
lich gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden. 

Lähn, den 10. Juni 1868. 


7317. 


Grüner, Aktuar. 


7341 1 15 17 
Schälholz⸗ Verkauf. 

Freitag den 19. d. M., früh von 9 Uhr ab, ſollen im herr⸗ 

ſchaftl. Forſte zu Nor.⸗ Baumgarten 130 Schock Eichen⸗Schälholz, 

ſowie eine Parthie geſchälte eichene Oberſtänder öffentlich meiſt⸗ 


bietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Schwandtner, Förſter. 


F 


J 
Holz- Auktion. 
Sonntag den 21. Juni, von Nachmittag 3 Uhr ab, 
werde ich in Kammerswaldau auf der Pfarrwiedmuth: 
68 Stück Brettklötzer, g 
84. Stämme verſchiedene Banhölzer, 
10 Schock weiches Reiſig, ; 2 
% Klafter Scheitholz und eine Parzelle ſtehende Stöcke 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkaufen. 
Nieder⸗Würgsdorf. Hartmann, Holzhändler. 


n Stammholz⸗ Verkauf! 


Meinen Forſt von ca. 27 Morgen Fläche, mit ſtarken Kie⸗ 
fern, Fichten, Tannen und einzelnen Buchen gut beſtanden, 
bin ich Willens zum Selbſteinſchlagen entweder in einzelnen 
Looſen oder auch im Ganzen öffentlich an den Meiſtbietenden 
zu verkaufen, wozu ich einen Bietungs⸗Termin 
am u 27. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
an Dit und Stelle abhalten werde. 


Die Verkaufs⸗Bedingungen werden bei dem Termin bekannt 


gemacht, auch können dieſelben vorher bei mir eingeholt werden. 
Wittgendorf bei Landeshut, den 11. Juni 18688. 
Anton Kuhn, Bauergutsbeſitzer. 


Kirſchen⸗Verpachtung. 
Dieuſtag den 23. Juni, Nachmittag 2 Uhr, werde 


ich die ſauren Kirſchen in der Allee am Dom. Keſſelsdorf an 
Ort und Stelle meistbietend verkaufen. Hausmann. 


7321¹ N 
Wieſen⸗Verpachtung. 
Sonntag den 21. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
werden der erſte und zweite Schnitt in Parzellen von 2, 3 
und 4 Mrg. auf den Dominial⸗Wieſen von Rudelſtadt und 
Ndr.⸗Kunzendorf an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
verpachtet, wozu hiermit eingeladen wird. Jähne. 
Rudelſtadt, den 13. Juni 1868. 


7391 N 
Kirſchenpacht. 
Künftigen Freitag den 18. d. M., Nachm. 3 Uhr, ſollen die 
ſüßen Kirſchen des Dom. Eichberg bei Hirſchberg an Ort und 
Stelle meiſtbietend verpachtet werden. 


Miaontag den 22. Juni c., Vormittags 9 Uhr, findet 
die Verpachtung der Lobris'er Aepfel⸗ und Birnen⸗Allee, wie 

des Obſtes im herrſchaftlichen Garten zu Profen und Lobris 

in der Brauerei zu Lobris gegen gleich baare Bezahlung 

ſtatt. a Die Dominial⸗Verwaltung. 
Lobris, den 13. Juni 1868. 7325. 


. ̃ ͤ ͤ ͤ ͤ—— — — T—T— —ʒ —u—¾ 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


7228. Meine Reſtanration mit Garten, Kegelbahn und 


Saal bin ich Willens zu verkaufen oder zu verpachten. N 
Striegau. i Robert Felix. 


7219. Meine Ger berw erk ſtatt, die ſich zu jedem Geſchäft 


eignet, iſt zu verlaufen oder zu verpachten bei 


C. E. Hoffmann in Bolkenhain. 


Beachtenswert. SEEN 
Cine Fleischerei in Altwaſſer, an der Chauſſee nach Char: 
lottenbrunn belegen, ea, 300 Schritt vom herrſchaftlichen Schloß 
und der Promenade entfernt, iſt zu vermiethen und zu Mi⸗ 


chgeli d. J. zu beziehen; nach Wunſch iſt auch die ganze Be⸗ 


ſitzung zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 
Das Nähere bei Carl Jahn in Waldenburg. 


\ 
5 
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ſchiedsamtlich mit ihr verglichen ; 


Be 

Danktfagungen. ld 
7355. Für die mir am 2. Juni, bei der Feier meines ff 
rigen Amts⸗Jubiläum, gegebenen Beweiſe der Liebe und n 
tung ſage ich hiermit den Gönnern u. Freunden der Genf) — 
meinen öffentlichen Dank. Insbeſondere herzlichen Dane 
Hochehrwürden dem Herrn Paſtox Raſchke für die tief m... 
fenden, wahrhaft zum Herzen dringenden Worte, ſowie e 
hochverehrten Familie für die mir zu Theil gewordenen ei 
den Beweiſe geneigten Wohlwollens; ingleichen dem wei 
Kirchencollegio und löblichen Ortsgericht für die mana 
Mühewaltungen, den Jünglingen und Jungfrauen, den 9 
riſten und der Schuljugend, welche alle ihre Dankbarkeit M 
werthvolle Geſchenke an den Tag legten; ſowie den wee 
ſchätzten Freunden aus der Gemeinde, welche durch erhebt Ah 
Männergeſänge die Feier des Tages erhöhten. Allen sei i be 
mit ein herzlicher Dank geſagt! Fröhlich, Cantor u. A 
Voigtsdorf, den 10. Juni 1868, f } 


7834. Dan kſa gung. f 
Allen Denen, welche meinem lieben Manne während geh hi 


90 
* 


Krankheit jo viele herzliche Beweiſe aufrichtiger Theil J 
bezeugten, ſowie Denen, welche den ſelig Entſchlafene Pu 
ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, ſtatte hiermit meinen Ver 
lichſten Dank ab. ba 

Hirſchberg den 14. Juni 1868. 


m 


nebſt Kindern. 


Verwittw. Frau Pauline Rönſch geb. Halli) 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. | 
14792. —— Bandiwnrm:@eidenden 1 
ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich mediciniſche Ku 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte und gefahl ,, 
Heilung in 2 bis 3 Stunden durch die Adreſſe I. Dr A 
Proſpect und gez 


eee 


poste restante Detmold, Weſtfalen. 

niſſe gratis. Sr 
RETTET AT TEEN NEE TETTEETEIERTTETSERN — 
hub, Compagnon⸗Geſuch. 

Zur Vergrößerung eines ſeit Jahren beit Wi 
den Fabrikations⸗Geſchäftes in einer Gebirgeſih de 
wird ein ſtiller oder thätiger Theilnehmer be 
10- bis 15,000 rtl. Kapital geſucht. Fact) e 
niß iſt nicht erforderlich. Adreſſen werden W 
M. 43. an die Expedition des Boten aus | 


Rieſengebirge erbeten. „ 
aller Art Balggeſchwülſte reſp. Gewächſe, ohne Operaloh 
beim g Wund- und Zahnarzt Görner 

5 


je 


93. 
D 


rdurch Jederm 
line etwas zu borgen, indem ich nichts für ſie bezahle. | +} 
Hoffmann, SchloßhaushalnP 


1300. Meine ausgeſprochene Beleidigung gegen die Hen 
ette Kriegel aus Giersdorf nehme ich zurück, indem ich 

N Je 1 5 und warne vor? 
verbreitung meiner Beleidigung. P. W. in Arnsdan| 


WFT 


e Alle fälligen e von in⸗ u. ausl. dien Ehren 


a m Eiſenbahnactien, ſowie derartige geloofte Kapitalien realiſirt 
B Abraham Schleſinger. Hirſchberg. 

11 4 Dh at Hermann Günther in Hirſchberg 6764. 

en eine Agentur für die 

I Allgemeine Renten-, Capital und Lebens⸗Verſicherungs⸗ Baul 

10 „Teutonia“ in Leipzig 

Allen jei h en iſt, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 


tor u. &) 


[Lilegnitz, den 28. Mai 1868. Der General-Agent G. Kerger. 


1 Auf vorſtehende Aunonce Bezug nehmend, empfehle ich m mich zur Aunahme von Verſicherun⸗ 
ene gen ſowohl des menſchlichen Lebens, als auch Renten, Kinder⸗Verſicherungen ꝛc., und find Statuten, 
feng Proſpecte und Antrags - Formulare bei mir ſtets zu haben, ſowie ich mich zu jeder Auskunft mit 

Vergnügen bereit erkläre. | 

Hirſchberg, den 29. Mai 1868. 8 Auen e 


. In Folge Hebereinfommend mit dem Wuſtk⸗ Jan 9 | 
Elger habe ich für dieſe Saiſon die Concerte bei der Gallerie in 
Warmbrunn für meine eigene Rechnung übernommen. Dieſelben 
belag werden regelmäßig Sonntag und Donnerstag, ausgeführt von 
e der Bademuſik⸗Kapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn Elger, 
Fact bei der Gallerie, bei ſchlechtem Wetter jedoch im Kurſaal ſtattfinden. 
UUrm vielſeitigen Wünſchen entgegen zu kommen, habe ich das 
Entree auf 1 Sgr. pro Perſon feſtgeſtellt, und hoffe durch 
eine recht rege Betheiligung Seitens eines verehrten e in 
| Meinem Unternehmen unterſtützt zu werden. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
errmanm Scholz. 


1 1 0 777! u a ee —— 


ie) e Herr Oeconom Fance bei Löwenberg wolle wegen einer = 
vie heil Mittheilung ſeine Adreſſe unter e a .. Rate W 
ae Chö nau abgeben. N 


N beſthh 


| 5 er 1320 > 
WATT 'Oarı Przibilla, Graveur, 


5 empfiehlt fein Atelier unter Garantie: 
1 für alle Graveur⸗ ‚Arbeiten, namentlich zur Anfertigung von Wappen, Kirchen, Grrichts⸗ und Poligei- Siegeln und Stempf N 
nebſt Stempelfarbe, Apparaten, Trocken⸗S Sempepreſſen Petſchaften, Schablonen zum Zeichnen der Wäſche und Emballagen z, 
255 ferner zum Schleifen von Wappen und Buchſtaben in Edelſtein und Glas; N 

J., zum Umſetzen, Verkauf und Einkauf von Glaſer⸗Diamanten; 
4. zum Malen von Aushänge⸗Schildern; auch Glas⸗Schildern mit Gold⸗ und Silber⸗Schrift; 
5, zum Kitten von Kunſt⸗Gegenſtänden. 


Lichte Burgſtraße Nr. 5, bei Herrn Drechslermeiſter Hanne. 
ene 


= 
m 


88 
88 8 


| 


Als Vertreter der Communalſtändiſchen Bank in 


0 


Görlitz halte ich mich zur Discontirung von Wechſeln und zur N 
Beleihung von Effeeten und pupillariſch ſichern Hypo 
theken beſtens empfohlen. — Js 
C benſo empfehle meine Vermittelung zum Ein- und Verkauf © 
von Werthpapieren jeglicher Art, höchſtmöglichſten Realiſirung vol ie 
Coupons und gelooſten Effecten, ſowie zur billigſten Beſorgung inn 
neuer Coupons. Reichard Schaujuss, |. 
Hirſchberg i Schl., Langſtraße. Bank⸗Geſchäft. u 
BEodtel Belvedere zu Warmbrunn, | 
Hermsdorferſtraße No. 7, nr 
Werd 119 5 ſchönſte Ausſicht nach dem Hochgebirge; enthaltend ſchönen ſchattigen Geſellſch chats | 
Garten, Billard⸗Zimmer, Speiſeſaal und Geſellſchafts⸗ Zimmer, neu und comfortabel e | 
Eunment! einem aan veifenden Publikum einer gütigen J. G. 1 er 
1052. RE NN G. Herrmann. 80 
FTT Be CCC 05 
Große Pferde⸗ Gerlos in Hannover * 
am 9. August 1868. dh 

Mit Genehmigung der Kgl. Staats regierung findet in der Zeit vom 8. Dis 10. August d. J. in der DI 


i a bedeutende Pferde⸗Verlooſung 


Reſidenzſtadt Hannover der erſte Pferdemarkt in Verbindung mit dem grossen Pferde - Rennen ſtatt, 


anſchließt. Zur Verl boſung ſind unter anderen bejtimmt; 
1 Viergeſpann elegauter Wagenpferde im Werthe von 2000 Thlr.; 
1 Deckhengſt im Werthe von 1700 Thlr.; 
ſowie über 50 Stück der edelſten Zucht⸗, Reit, Wagen: und Arbeits⸗Pferde; 
ferner ca. 2000 Gewinne, beſtehend aus den vorzüglichſten Reit⸗ und Fahr⸗Utenſtlien. a 
Es werden 40,009 Looſe, & Einen Thaler, ausgegeben und iſt der Verkauf der Looſe den Bank. a ı 
häuſern f B. Magnus in Hannover \ 


RR A. Malling in Hannover 
übertragen; an welche Beſtellungen unter Beifü gane des Betrages franco zu richten find: 
Uebernehmer einer größeren Anzahl Looſe erhalten entſprechenden Rabatt. 


3 as Directorium des Vereins zur Förderung der Wannoverachen 
BR LANE erseznehr. 


1 7 05 
Lahn arzt Ziegel s 

5 aus Görlitz 7217. 85 
8 wird den 19., 20, und 21. Juni in Hirſchberg, G 
eh Hotel zum Preußiſchen Hof zu conſultiren ſein. & 
FFF 
7293 Die Fallſucht heilbar! 5 

Eine Anweifung, die Fallſucht (Epilepſie) durch ein 
nicht mediziniſches Univerſal⸗Heilmittel binnen kurzer Zeit 
radikal zu heilen. Herausgegeben von Fr. A. Quante⸗Frönd⸗ 
Rn 110 Barendorf in Weſtfalen. Im Selbverlage des Heraus: 
gebers, 1868,“ welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich 
konſtatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dankſa⸗ 
gungsſchreiben von glücklich Geheilten aus faſt ſämmtlichen 
europäiſchen Staaten, ſowie aus America, Aſien ec. enthält, 
wird auf directe Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis 
und franco verſandt. 


9 7333. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, 

) fowie meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 
das von meinem ſeligen Manne betriebene Geſchäft nun unter 
meiner und meines Sohnes Leitung in feinem ganzen Um: 
fange, wie bisher, unter der alten Firma Julius Rönſch, 
auch weiter fortführen werde, unter der Verſicherung, allen an 
uns geſtellten Forderungen auf das Genügendſte zu entſprechen. 
Auch bitte ich zugleich, das demſelben geſchenkte Vertrauen auch 
auf uns übergehen zu laſſen. 
Hirſchberg im Juni 1868. 
; Verw. Frau Pauline Rönſch geb. Hallmann 
nebſt Sohn. 


1 1 r in sammtl. existirende 

BA nl 5 Zeilungen werden zu Ori- 

haft: 5 8 ginalL Preisen prompt 

ſerichtel, 1 } besorgt, Bei grösseren Auf- 
1 * 


trägen Rabatt. Annon⸗ 
cenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 6994 
. Be re MA re TER ARET, 


7357. Gründlichen Unterricht in den Realien, der lat., franz. 
und engl. Sprache, ſowie im Klavierſpiel, Geſange und in der 


en Harmonielehre ertheilt A. Heilig, 
. Langſtraße No. 1. Lehrer. 
RN, Schiedsamtlich ausgeglichen, widerrufe ich die dem 


Häusler Hellig öffentlich angethane Beleidigung und erkläre 


der . degſelben für einen rechtlichen Mann. 
ſtatt, Seeiffersdorf, den 6. Juni 1808. 


Ehrenfried Neumann. 


352. Ein junges Mädchen, welches ſich in Handarbeiten, 
* Schneidern, Nähen ꝛc, vervollkommnen pill, wünſcht zum 1. 
Juli c. Wohnung und Koſt bei einer anſtändigen Familie 
lerſelbſt. Gefällige Adreſſen nebſt näherer Angabe der Be: 
dingungen erbittet man sub A. 14. in der Exped. des Boten 
ank⸗ 1 S6V6jd]j. . T2 


% Etabliſſement- Anzeige. 


Dem geehrten Publikum von Schönau u. Umgegend beehre 

ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Maurermei⸗ 

ter büerſelbſt etablixt habe. 5 
Ulm geneigteſt Wohlwollen bittend, verſpreche ich ſtets bemüht 

e durch relle und beſcheidene Handlungsweiſe mir das 
dutrauen und die Achtung des geehrten Publikums zu eriver- 

ben. Schoͤnau im Juni 1868. > 

RR H. Teuber, Maurermſtr. 

4 


5 
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8 N Verkaufs Anzeigen, s 1 
7223. Meine in Rüſtern an der Chauſſee, „ Stunde von 
Liegnitz gelegene Freigärtnerſtelle mit 8 Morgen gutem 
Land und einem ſehr rentablen, ſeit vielen Jahren beſtehendem 


Hadergeſchäft bin ich Willens zu verkaufen. 


Chauſſeegeld⸗Erheber Auguſt Winkler in Mittel⸗Rüſtern. 


7386, Ein Geſchäftshaus (Spezerei), auch zu jedem andern 
Geſchäft paſſend, auf belebter Straße der Stadt Liegnitz, mit 


2 maſſiven Remiſen, Kellern ꝛc., iſt erbtheilungshalber baldigſt 


zu verkaufen. Anfragen franko bei Frau Parkikülier Prüfer 
in Liegnitz und bei C. F. Puſch in Hirſchberg in Schle. 


n _ Kretfcham = Verkauf, 


Ein Kretſcham mit 47 M. 6 OR gutem Acker, vollſt. leben⸗ 
dem und todtem Inventarium, an der Bunzlauer Straße, 


zwiſchen Goldberg und Adelsdorf gelegen, iſt ſofort aus freier 


Hand zu verkaufen. 
zu Goldberg. 
7350. 


Näheres in der Commiſſion des Boten 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Wegen Ankauf einer Gaſtwirthſchaft iſt eine im beſten Bau⸗ 
Hauen befindliche Bäckerei u. Krämerei, nebſt / Morgen 


arten, in einem ſehr afk Dorfe gelegen, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Sehr viele Kundſchaft kann überwieſen werden, wöchent⸗ 
lich werden jetzt 30 bis 40 Sack Mehl verbacken. Preis 900, 
Anzahlung 200 Thaler. 5 2 
Nähere Auskunft ertheilt auf Franko⸗Anfragen 
C. G. Eckard in Waldau, Kreis Bunzlau. 


5840. Scheuer = Verkauf. 


Eine durchaus maſſive Scheuer im beſten Bauzuſtande, am 


Vogelberge gelegen, iſt baldigſt zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 


pachten. Klisſch, Schildauerſtr. 45, 


für die Werner ſchen Erben. 


Vortheilhafter Mühlenverkauf! 


7331. Zum freiwilligen Verkauf meiner neuen Waſſermühle 
und neuen Holländer Windmühle ſetze ich einen Termin in 


meiner Behauſung Dienstag den 30. Juni d. J. ein,. 
Ernte und nöthiges Inventar wird beigelgſſen. Gebote unter 
der Taxe, welche dies Jahr auf 13,342 Thlr. taxirt, werden 
nicht angenommen. — Erforderlich find bei der Uebergabe 
1500 bis 2000 Thlr. Anzahlung. fir 

Probſthain. Friedrich Breſtrich, Müllermeiſter. 


7520. Eine Ackerbeſitzung 


nahe an einer Gebirgsſtadt, wozu 20 Morgen Acker und 
Wieſe J. Klaſſe gehören, die Gebäude maſſiv, faſt neu und 
gute Miethe bringend, auch noch ein Geſchäft dabei, welches 
hohen Ertrag bringt, ohne Betriebs⸗Kapital, und das Jeder 
betreiben kann, ſteht zum Verkauf. Anzahlung mäßig. 
Auf portofreie Aileen erfahren bei a 


„Weinert in Schmiedeberg. 
7297. 
Hand zu verkaufen. 


Seifenfiederei = Verkauf. 1 


7285. Eine noch im Betriebe befindliche, rentable Seifen⸗ 


ſiederei mit guter Einrichtung und ſchönem Wohnhauſe iſt 
wegen Erbſchafts⸗Regulirung bald zu verkaufen. A, 
Nähere Auskunſt ertheilt die Expedition. N 


Das Haus Nr. 63 zu Flachenſeifen iſt aus Freier 


t 


6984. 5 1 ö 
(hen. Eine Waſſermühle 
in einem belebten vollreichen Dorfe der Preußiſchen Ober⸗ 
Lauſig, Stunden von der Kreisſtadt und 2 Bahnhöfen ent⸗ 
fernt, mit zwei franzöſiſchen und einem Spitzgauge, 
1 einer Schneidemühle, einer Dreſchmaſchine, 
alles neu gebaut und beſtens conſtruirt, bei ausreichender Waſ⸗ 
ſerkraft, eingerichteter und bequem angelegter Bäckerei, Stallun⸗ 
Ki agenſchuppen und einer beſonderen Scheune, iſt wegen 
hafte Rieverlegung ſofort zu verkaufen. 
Dazu gehören, unmittelbar an der Mühle gelegen, ca. 5 Mor⸗ 
gen 3—4ſchürige Wieſen und außerdem ca. 25 Morgen pflug⸗ 
gängiges beſtes Areal. Wenig Abgaben. 
Das Geſchäft iſt im beſten Betriebe, das Inventarium com⸗ 
plett und die Wirthſchaſtsbeſtellung beſtens ausgeführt. 
8 Die nöthige Auskunft ertheilt Selbſtkäufern 
Kar K Kahl in Lauban, Naumburger Straße No. 319. 


ccc classes 
& 7135. Mein Haus nebſt Garten bin ich geſonnen zu 
& verkaufen. Das Haus enthält fo ſchöne, große Räume, 
53 daß es zu jedem Zweck anzuempfehlen iſt, 14 Stuben, & 
2 große helle Küchen, mehrere Gewölbe, Waſchküche 
und jede häusliche Bequemlichkeit. Die Hintergebäude 
enthalten Stallungen, Remiſen und Kutſcherwohnung. 
Der Flächenraum beträgt 3 Morgen, beſtehend in 
Garten, Glashaus nebſt Gärtnerwohnung und maſſi⸗ 
vem Sommerhaus. 
„Die Bedingungen ſind portofrei bei der Eigenthüme⸗ 
rin zu erfragen. 
Landeshut in Schl. Emilie verw. Duttenhofer. 


& 
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AAN 7400 / * 1 
3 985 Ein Freigut 
351 0 Striegau und Neumarkt, mit 100 Mrg. Areal, incl. 
34 Mrg, Wieſe, vorzüglicher Boden, prachtvolle Ernteausſicht, 
Gebäude halb maſſiv, halb mit Stroh, iſt wegen plötzlich ein 
getretenen Familienverhältniſſen mit ſämmtlichem lebenden und 
tkiodten Inventarium bei Anzahlung von 3 — 4000 Thlr. für 


5 5 1822 5 


Scholtiſei⸗Verkauf. 


7 in 7 a 
Verkauf eines ſtädtiſch. Borwerki 
Daſſelbe liegt 15 Minuten von einer Gebirgsſtadt, hat © 
Areal von 185 Morgen und zwar 135 Morgen Weizen⸗ 5 
guten Kornboden, 30 Morgen vollſtändige zweiſchürige Wit en. 
20 Morgen junges Laub⸗ und Nadelholz, lebendes und tod de 
Inventarium vollſtändig, Gebäude alterthümlich aber in gulg er 
Bauzuſtande. 5 
Die Wirthſchaft eignet ſich, wegen Nähe der Stadt 
vielem Futterwachs, zu größerer Vieh⸗ und Milch⸗Wirthſch 
Es wird verkauft, wie es ſteht und liegt, für den ie 
Kaufpreis von 17000 Thlr. Texmin⸗ Anzahlung 7000 Th 
und 10,000 Thlr. können ſtehen bleiben. . 
„ Kaufluſtige wollen ſich melden beim Gutsbeſitzer Neumauſ ue 
in Egelsdorf bei Friedeberg g. Q. 087, fich 


7279 Zu verkaufen 


ein Colonialwaaren⸗Geſchäft in einer lebhaften. Kal 
ſtadt unter ſehr günſtigen Bedingungen. Deſtillation l 
ſich damit verbinden. Gefällige Offerten jub 2. . 10 
die Expedition des Boten. 1 


7053. ‘ 1 1 4 
Nicht zu überſehen! 
Ein Gerichtskretſcham in einem ſehr belebten Don 
wo viermal bedeutender Vieh⸗ und Krammarkt abgehalth 
wird, iſt mit 52 Morgen Areal für 9000 Thlr. ſofort zu v 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt Robert Paul in 
Bierhalle zu Görlitz. 4 


e Haus = Verkauf. 


Mein in Jauer auf belebter Straße gelegenes Haus 
Verkaufsladen und ſieben Stuben iſt für einen ſoliden Pr 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer G. Grenzman 


6043. Das den Erben des Gaſthofsbeſitzers Seibt, am 
des Mühlberges zu Goldberg gelegene „Gaſthaus; 
neuen Hauſe“, nebſt Brauerei und Brennerei, Bad 
an ſtalt und Geſellſchafts garten, ſoll erbtheilungsht 
ber verkauft werden. d 

Zur Entgegennahme von Geboten, ſowie event. zum fofor 
gen Abſchluß des Vertrages iſt ein Termin auf den 10, Ju 
6. in dem oben bezeichneten Gaſthauſe anberaumt und tin 
bemerkt, daß eine Anzahlung von 5000 rtl. erforderlich t. 


j a 
| 184 
| 


0 


Meine Scholtiſei in Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. bi 
ſichtige ich parzellenweiſe unter ſoliden Bedingungen zu 
kaufen, ſowie die dazu gehörige Brauerei mit Inventaxinm 

Zur Entgegennahme von Geboten reſp. zum Abſchluß 
Verträgen habe ich den 20. und 21. Juni c. von Vorm 


10 Uhr ab beſtimmt und lade Kaufluſtige hiermit erg 
ein. ; Ki 


N + 


os. Mühlen Verkauf. 


Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, meine y 
gängige Waſſermühle zu Nieder⸗Harpersdorf, Kreis 
berg⸗Hainau, zu verkaufen. Zum ſofortigen Vertrage It 
Termin auf den 8. Juli c. in genannter Mühle anberauſh 
und werden Käufer mit dem Bemerken ergebenſt 0 
daß bei Uebergabe 1000 Thlr. Anzahlung erforderlich fi 
Die Mühle liegt am beſten Arme der ſchnellen Deichsel, mitt 
im Dorfe, woſelbſt zwei Kirchen und zwei Schulen ſind, \ 
iſt gut gebaut. 8 C. Hoffman. 


vg 


ET. 1, 
Maffermühlen-Berfauf. 
nd toll In einem großen Dorfe, Kreis Hirſchberg, iſt eine Mühle 
0 u got verkäuflich. Dieſelbe hat einen franzöſiſchen und einen 
r in guth piggang mit ſtehendem Vorgelege, Gewerke im beiten Zu⸗ 
Inde, desgleichen hinreichende Waſſerkraft. Das Wohnhaus 
! maſſiv, enthält zwei ſchöne Stuben mit Nebenſtuben, Kam⸗ 
if er, Küche und Keller, ſowie Stallgebäude; desgleichen ca. 
a gen Garten. Die Mühle liegt in der Mitte des Dorfes 
ignet ſich gut zur Bäckerei. Gebot 2800 rtl. Anzahlung 
ebereinkunft. Nähere Auskunft auf Franko⸗Anfrage 
den Güter⸗Negotiant Fritz Schröter in Löwenberg. 
TR. Nicht zu überſehen! 
Ein ganz neu erbauter Gaſthof mit 14 Morgen gutem 
ſten Ki der, it ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 5 
ſlation li Klein⸗Jänowitz. Riedel, Gaſtwirth. 


„n Haus ⸗Verkau 


Jie Häuslerſtelle Nr. 12 zu auf. ſoll bald aus 
ler Hand, wennmöglich gegen baare i werden. 
ten Di Das Nähere bei der Beſitzerin daſelbſt. 

abgehallg ze. Ein Bauergut bei Goldberg, mit 90 Morgen Acker 
ort zu ve ind Wieſen, iſt preiswürdig mit vollſtändiger Erndte und allem 
ul in d beau erforderlichen lebenden und todten Inven⸗ 


8 


rum zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Anzahlung 
ach Uebereinkunft. . 5 N 

N Näheres durch Wwe. Steinbrich, Niedermühle zu Goldberg. 
RETTET EIER TERRA TTELLTTE EEE REIT TEE ERTEILEN DT, 


u Haus ⸗Verkauf. 


iden Pi i 

urznani ine Beſitzung am Neuthor hierſelbſt, (ehemals Aumüller'ſche 
an Berberei) bin ich Willens, nachdem der Umzug nach meinem 

Aus i leu erbauten Etabliſſement erfolgt iſt, ſofort zu verkaufen. 
1. Bade Dielbe eignet ſich zu jeder induſtriellen Anlage, wie auch als 

eilen bh zächſt Bene Privatwohnung, iſt im beſen Bauzuſtande 
hung it \ g e 


um ſoforl!“ 
0. Ju 


arten verbunden. 


C. H. Nögner, 
Bürſtenfabrikant in Striegau, Bahnhofsſtr. 30. 


| Kundmschumg. 

die in die Konkursmaſſe der Firma Franz Gaberle & Söhne 

e Schatlar (Kreis Gitſchin in Böhmen) gehörigen Realitäten 
n zwar: das Haus No. 167 ſammt Grundſtük⸗ 


ud das Gaſthaus „Breslauer Hof“ 
18 in Schatzlar, werden bei dem k. k. Bezirksgerichte in 
Shnblar am 25. Juni und 2. Juli 1868, 
dormittags 9 Uhr, öffentlich feilgeboten. 

Hiervon geſchieht die Verlautbarung mit dem Bedeuten, daß 
dieſer ealitäten ſeparat und weder bei der erſten noch 
der zweiten Feilbietungstaxfahrt unter dem erhobenen 
sungspreife hintangegeben werden wird. 


ſchlu 
10 0 N 


* 


4 


des B 
17. Juni 1868. 


Boten a 


8 


e 
18 den 


7149. 


Für Brauer! 


Die vollſtändig maſſiv gebauten Gebäude einer Reſtſcholtiſei a 


der preuß. Niederlauſitz find ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Ihrer günſtigen Lage linmitten eines Dorfes mit zwei Kirchen 


und ca. 1500 Einwohnern) ſowie ihrer guten und geräumigen 


Keller und Schüttböden wegen eignen ſich dieſelben zur An: 
lage einer Branerei um ſo mehr, als hierdurch dem in 


der That vorhandenen Bedürfniſſe nach einem ſaben Glaſe 


Bier in demſelben Dorfe wie in den um daſſelbe herum⸗ 


liegenden theilweiſe gleich großen Ortſchaften genügt werden # 


könnte. 
Waſſer gut und ausreichend vorhanden. Entfernung zur 
Bahn eine Stunde. — Selbſtkäufer erfahren Näheres nach 


we ihrer Adreſſe unter A. 100 bei der Expedition des 
oten. N 


7398. Ein großes maffives Haus mit Nebengebäude (Ville) 
iſt bei geringer Anzahlung sbaldigſt zu verkaufen. 
Nachweis durch die Expedition des Boten. 


Eine Reſt⸗Scholtiſei nebſt Kretſcham 


mit 42 Morgen des beſten Nders und bedeutendem 


Schenkpverkehr in einem großen Dorfe des Landeshuter 8 
172. 


Kreiſes iſt mit geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Hierauf Reflektirende wollen ſich wenden an den Beſitzer 
Kaufmann M. Landsberger in Liebau in Schleſien. 


6842. Ein gut eingerichtetes, mit allen Bequemlichkeiten ver⸗ 


ſehenes Wohnhaus in Hirſchberg, enthaltend 10 Zimmer, 
vollſtändige Gas⸗Einrichtung ꝛc., Skallung zu 4 Pferden, Wa⸗ 


genremiſe und auch 1 einem kaufmänniſchen Geſchäft geeignet, Er 


anwalt Wieſter in Hirſchberg die Güte. 

7286. Zu verkaufen: N 

Ein Gut, hart an der Stadt, mit 137 Morgen beſten Ackers 

und Wieſe, ſchönen maſſiven Gebäuden und vollſtändiger Erndte, 

bei geringer Anzahlung und ſicherem Hypothekenſtande. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


BERSDELEBELPEEFOFESEPELEPPLR 


Beachtenswerth! 


® 
— 8 
Ein Gerichts⸗Kretſcham mit Brauerei W 

in einem großen Bauerndorfe bei Jauer iſt mit voll⸗ 85 
9 

8 


iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft zu ertheilen hat Herr Rechts: 


ſtändigem lebenden und todten Inventar zu verkaufen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt > 
Alfons Seifried in Jauer. 


Seco 
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6985. Eine Wirthſchaft mit 15 Morg. Acker und 2 Morg. 


Eichbuſch iſt veränderungshalber mit oder auch ohne Inventa⸗ 


rium baldigſt zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder Vogel zu Ho⸗ 
henfriedeberg. ; 1 
7306 


Kretſcham = Verkauf. 

Mein zu Pilgramsdorf Nr. 1 belegener Oberkretſcham, nahe 
an der Straße, nebſt den dazu gehörigen Gebäuden, Acker⸗, 
Buſch⸗ und 

Uebernahme zu verkaufen, 


* 


ieſenland, iſt an reelle Selbſtkäufer, Si Wunſch 
gegen nur ½ Anzahlung des Kaufgeldbetrages und ſofortiger 
Förſter, Kretſchambe. 


{ Wragdeburge Sauertohl, 
ſaure Gurken, 
Pfeffergurken, 

engl. Mixed Pickles, 
feine türk. Pflaumen, 
Br Grünberger Backobft, als: 
93 — Geſchälte Aepfel, 

= Birnen, 
ungefchäfte Birnen, 
ſaure Kirſchen empfiehlt 

Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


Bruch⸗Chocolade, pro Pfd. 6° ſgr., 
. Reis, pro Pfund 2 ½ ſgr., 
Albert Plaſchke, äußere Schildauerſtr. 


Beſte ſteyer ſche Gras: und Getreideſen⸗ 
8 ſen in vorzüglicher Waare empfing u. empfiehlt 
billigſt die Eiſenhandlung 

* von Rumpelt & ne 
7373. Garnlaube No. 


Für die Herren Mühlen⸗ 1 und 
Mühlen⸗Baumeiſter. 


Die allgemein in der Müllerei anerkannt beſten 


franz öſiſchen Mühlenſteine, 


nur vor 0 Qualität, empfiehlt in allen Dimenſionen dle 
. Nahe und älteſte Fabrik Deutſchlands, ſowie 


n Müllergace (Beuteltuch) 


reell in allen Nummern, 38“ und 32“ breit, friſch vom Stuhl, 
Katzenſteine, echt engl. Gußſtahl⸗ Biden, Pockholz. 
Carl Goltdammer Mr 1 
Neue Königsſtraße No. 


Fabrikant franz. Mühlenſteine und fee Müller⸗Gace, 
ſowie Beſizer einer Dampfgipsfabrik. 15588 


Loge Pfefferküchler⸗Utenſtlien ſind billig zu verkaufen. 
Wo? zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


f Eb Fernröhre, Feldſteeher, BE 
500 e Sperugläfer 

von ausgezeichneter Schärfe, in Erkennung der Gegenſtände 
auf meilenweiten Eutfernungen, empfiehlt in größter 
Auswahl billigſt A. Waldow in Hirſchberg., 


Für Brettſchneidebeſitzer. 


7887. 12 Stück feinſte Brettmühlſä 19 um gänzlich mit 
1 zu räumen, e ſehr billi 
KEN, ä F. e n 


e ee ee e eee er! 


7369. 


788 a A Fe 5 5 r AS Re Er } e 
S . BE: es 725 ee . ERTL * 2 ER \ ESCHE; & 4 . 2 
DER 8 713 . 0 


Fafelalas⸗ ee 


Safelgias empfiehlt in jeder Sorte zu a 0 
Tiſchler hier und Umgegend 
+ Liebig, an für ſchwarze Vijnutesieoaan 
Petersdorf, den 9. Juni 1868. 142. 


Alle Sorten Bettfedern! 


beſonders neue geriſſene, ſchön weiß, verkauft zu ſehr b 
Preiſen, an Wiederverkäufer mit Ermäßigung. 


A. Streit in Hirſchbeng 


in der Nähe der evangel. Kirche. 


7145. 
Fein abgelagerte Cigarren, Br, 

s Rauchtabake dit 

empfehle ich einer geneigten Beachtung. 1 
Oswald Heinrich, 


7370. vorm. G. A. Gringmiß 
7298. Ein guter brauchbarer Blaſebalg iſt zu ver 
beim S miedemfk. Püchel 


in Jae bei Kupferbeß 

Eine Partie wirklich ſchöne Est⸗Kartoff 
iſt in kleineren Quantitäten abzugeben und ni 
Beſtellungen hierauf entgegen Herr Os 
Heinrich am Ringe. ö 
7378. 12 Stück birkene band Pie ſind billig zu perl ji 


beim Tiſchlermeiſter Gruß 
Warmbrunn, im Zepter. 


7141. Ein Schrot⸗ oder Mahlgang, ganz neue Ei 
mit ſämmtlichem Zubehör, ſteht für einen ſoliden Preis zu 
kaufen. Papierfabrik Buſchvorwen 


C. G. Beer's Wagenbanen 
zu Hirſchberg 


empfiehlt eine Auswahl neue, ganz und halbgedeckte u. haft; 
Wagen, ein» und zweiſpännig zu fahren, gut und dal Hit 
gebaut, zu ganz ſoliden Preiſen zum Verka Kauf f de 
Auch ſind einige gebrauchte Wagen, unter Anderm e 
gehaltene Fenſter⸗Chaiſe billig zu verkaufen. 7 


Ambalema⸗Eigarre 
per 100 Stück 27½ ſgr., empfiehlt 
preißwürdig Albert Plaſchl 5 
73810 äußere Schildauerſtraſt uu 


Ein Kleider⸗Sehrank, ein Aus 


Tiſch und Stühle ſtehen zum Verkau 
Tiſchlermeiſter A. Neumat 


7380. iini langen Haufe, 
2% Gußſtahl⸗ Kae en 
empfiehlt Ernſt Schwarz, Me eech in Löw 


| 


n, ; 
abake 


süchel eee Nene een Spi 
2 gen, geruchloſen Apartementsanlagen, Schorn⸗ 
Kupferbah Haufſätzen, Dunſtröhren ꝛc. empfiehlt 8 
artofil. 4874. die Porzellanfabrik in Hirſchberg. 

4 | Aa 


und ni 4002. Ein einſpänniger Foßig⸗Wagen mit Flechten und 
aue, in noch gutem Zuſtande, ſteht zum Verkauf in der 
Dawd kei zu Voigtsdorf. f 


9, Eine gebrauchte 2ſpännige Halbchaiſe in noch gutem 
iſande ſteht zum Verkauf bei ; 
1 M. Eu de, Stellmachermſtr. in Heriſchdorf. 


Ein noch wenig gefahrener, eleganter halbgedeckter Wa⸗ 
1900 W neueſter Conſtruction, leichter Zweiſpänner, ſteht zum bal⸗ 
Preis ben Verkauf bei Wilhelm Sturm. 


bel Eine wirklich reelle Empfehlung. 
auere Motto: Das Wahre zu erkennen iſt Gewinn, 


Das nimmer uns entriſſen werden kann! 
15 2 Göthe, Tasso. 
deckte w Das neunzehnte Jahrhundert iſt beftimmt, in der Wiſſen⸗ 


Pat Fortſchritte zu erleben, deren immenſe Tragweite gar 
und duch act hoch genug in Anſchlag zu bringen iſt und auf die wir 
e Beitgenoffen mit Stolz blicken müſſen. Eine der ‚hervor: 
derm en yenditen und gleichzeitig wohlthuendſten iſt die Erfindung des 
| in Apotheker Dr, Bergmann zu Paris, jene Zahn⸗ 
7 oller), durch deren Anwendung unter Garantie jeder Zahn⸗ 
rei, herz ſofort verſchwindet, und hat ſich dieſe höchſt wichtige 
lt als f ſindung binnen Kurzem aus dem Chaos von allerhand Ge⸗ 
a ‚yanmitteln ſiegreich Bahn gebrochen; aber nicht nur auf dem 
aſchle ganzen Gontinent, ſondern auch jenſeits des Oceans hat man 
uerſtraſt f große Heil dieſer unſchätzbaren Erfindung zu würdigen ge⸗ 
i ißt. Der Preis derſelben iſt ein ſo beiſpiellos billiger, daß 
ſeloſt der Unbemitteltſte in den Stand geſetzt ift, ſich durch 
un der Bergmann’ihen Zahnwolle die ſchrecklich⸗ 
aller Schmerzen im Moment zu vertreiben und können 
icht genug, im Intereſſe des allgemeinen Wohls, das 
N m auf dieſe höchſt heilbringende Erfindung aufmerkſam 


* Dr. T. 
Depots, a Hülſe 2½ ſgr., bei Alex. Mörſch in Hirſch⸗ 
rg id Adelbert Weist in Schhnau⸗ ö 0 . 


voll gearbeitet, das Wi Thlr., empfiehlt 


Rieſengebirgs⸗Himbeer⸗ 


7138 ms 


Strickbaumwolle! 
Eſtremadurg da an unhihi , 
Engl. Baumwolle, 1, ur 


melirt und mathematiſch geflammt (Ringelbaum⸗ u 
Wolle. | 2 


2 x GER x 8 4 fe 
Halbvicogne nan un, enen 
Mosler & Prausnitzer. 
NB. Die Preiſe ſämmtlicher Garne 
ermäßigen wir von heut ab um 

1 Sgr. pro Pfund! no 

1 unfehlbares Mittel gegen Glieverreißen 
Gichtwatte, alf Art, empfiehlt 4 Pac 5 u. 8 1 2 
Alex. Mörſch in Hirſchberg. 

2. Adelbert Weiſt m Schhnan. 
7235. Eine Dezimalwaage, 30 Etr. Tragkraft, ſowie eine 4 
Viehwaage ſtehen billig zum Verkauf beim Verfertigen 


„ Pagutke, Schmiedemeiſter in Landeshut. 7 
Auch kann daſchoſt ein Knabe ſofort in die Lehre treten 


Ein halbgedeckter Wagen | 


ſteht zum baldigen Verkauf in Cunnersdorf Nr. 7. 


ur Schwärmer, 


ichard Müller in Schweidnitz. 


Feinſten „ 
Saf 55 

zu Limonaden hat noch eine ziemliche Partie 
abzulaſſen reſp. zu verkaufen 1 
der Gaſthofbeſitzer M. Prentzel 
in Petersdorf. 7 


77700 TITTEN FN 


7146. 


. 2 Hecht kaukaſiſcher j 
5 7 
8 Wanzentod! 

88 Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen; die ganze Brut 
Ss wird für immer vertilgt! Einzige Niederlage in 
i Hirſchberg bei Carl 5519. 
. 

eee e : 95 
7177. Zwei Fenſterwagen, in ſehr gutem Zuſtande, ſtehen 
billig zum Verkauf bei 5 


E. Schwautner auf der Roſenau. 12 
2400 Quart Maisſpiritus RE A 
zum Preiſe von 23 rtl. pro 100 Quart hat zu verkaufen das 

Dominium Nieder⸗Baumgarten, Kreis Bolkenhain. e J 


Schmiede⸗Ventilatoren rtl. 5. 


Do mit Rad, Lager und Riemen zum Fußtreten rtl. 15. 5 % 
7046, C. Schiele, Frankfurt a. M. (Trutz 39.) 


® 2 55 = 


ERSTER 2 33 


Mode Waaren Magazin 


von 


Carl Henning. 


>+ 
2 
ai 
5 
SM & n. Der Verkauf von zurückgeſetzten Waaren, als: 
— 
. 
u 
. 
5 


& ls 


Hleider- Stoffe aller Art, in ſchönen Farben 
und guter Qualität, 
Shawis und Tücher und dergleichen mehr, 


85 1 wird un unterbrochen fortgeſetzt. 
10 0 er 1 N —— 


U 7755 e J SSH 
K eee 2 . 1 r Fes 


Waſſch⸗ Pulver. 


6758. Für jede Haushaltung von der größten Wichtigkeit iſt, das Reinigen der Wäſche gut, fen 
und billig zu bewirken. Dies wird am Beſten erzielt durch das rühmlichſt bekannte engliſt 
Patent⸗ Reinigungs⸗Eryſtall, Waſchpulver, von H. R. Seybold in Beuthen 

der daſſelbe allein ächt und wirkſam verfertigt; für Reinheit und Unſchädlichkeit wird garantirt, 

0 Alleinverkauf in Warmbrunn bei L. O. Ganzert, 7 . 

in Hirſchberg bei F. M. Zimansky. 4 


6780. Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir vom 1. Juni A. 0. PN auf di 
Bahnhöfen in Märzdorf und Alt⸗Kemnitz unſer Niederlags⸗Geſchäft in 


Brenn-, Bau: und Düng⸗Materialien 


Bun use 


> 
4 


eröffnet haben. lei 
8 Wir halten ſtets Lager aller Sorten Steinkohlen aus dem Barvenbug 2 
5 Bergwerks-Revier. N be 


Beſtellungen auf Kohlen in ganzen und halben Waggons werden fowohl hic * 
Hirſ chberg, als auf den betreffenden Niederlagen entgegengenommen und prompt ausgeführt. 


Die Verwaltung der C. Kulmiz'ſchen Niederlagen auf den d 
i Bäahnho fen Hirſchberg, Drärgdorf, Schildau und Alt⸗Kemnz 8 
9 Kellner. \ 22 
. Dreißig Stück Dutterfchafe und Hammel, geſun 
5 Zucht und als Wollträger geeignet, ebenſo zwanzig le 
| 1 verkauft preismäßig | 

N e Dominium 3 Kreis en 


7332. Eine Be Partie 
guter waſchbarer Barege, 2, ſgr. A Elle, 

glanzreicher wollener Mozambiqus's, 4% — 5 ſgr. lange Elle, 
Si 0 breite franzöſiſche Jacconets, 5 ſgr. lange Elle, 8 

4% breite wollene Kleiderſtoffe, von 3 ſgr. an lange Elle, 

A breite waſchächte, feine Kattune, 3, und 3½ far. lange Elle, 

baumwollene Rock- und Hoſenzeuge, von 4 far. an lange Elle, 
JZüchenleinwand, richtig breite Waare, von 3 ſgr. an lange Elle, 
Sphirtings, Wallis und Piqués in vorzüglicher Qualität und 
1 zu den bekannten auffallend billigen Preiſen | 
balte ich geneigter Beachtung beſtens empfohlen. ! \ 


| Emeamuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße 77, im Haufe des Hru. Tielſch, vis-a-vis den 3 ae 


12316 


2 


Sc, 


4A NB. 1 erhalten lohnenden Rabatt. 3 

1 EFFFFTCTCCCCCCVTVTVTVT(T(TT(T(T'é'T'T''' ''' '' eee SET 5 
a) 5 
1% ür ER a ae 1 = 5 
i Wie ner Glacee⸗ Haudſchuh f Darm} * 15 


Juländiſche dto. en N 
in u dauerhafter Waare find in allen Größen wieder vorrä⸗ S 
thig bei 7275 Mosler & Prausnitzer. 


, Den Herren Vaueunternehmern empfehe Neue engliſche Matjes⸗Heringe 80 


(en wir unſer reichhaltiges Lager von beſtem empfiehlt Os 11 
4 wald Hein ri a 
burt Stettiner Portland⸗Cement, Eifen: 1185 pod G e 8 
i A bahnſchienen i in verſchiedenen Längen, Draht⸗ agenfabrik don A. Feldten 5 
9 nägeln, Nohrdraht und Rohr⸗Nägeln, 4 En 2% er CE 
ſämmtlichen Utenſilien au Ofenbau 20.3 Gute Aufſatz⸗Chaiſen, balbhedete ganzgedeckte, ein⸗ un 1 sr 


bbenſo nehmen wir Aufträge auf ſehmiedeei⸗ Br Wagen in jeder Gattung, neue und gebrauchte, 


ö 1 ſind bei ſehr 0 Preiſen auf a Ein ſehr leichter aut, 38 
a ee arenen Bel Sat San TIERES INES 
’ \ * 


—— 95 Die Re 


Ekon⸗ 105 Grab⸗Gitter, wovon Zeichnungen , e, a 
% dur gefälligen Anſicht vorliegen, entgegen, und be⸗ Holzmaſerir Walzen. = 
1 nen unſern geehrten Kunden bei prompter Be⸗ in Pihen Abo, geen Jede u, de 

5 ung ſtets die billigſten Preiſe. ſowie in Marmor empfing wider in reicher Auswahl. Seile RR 


t. der Wal d Gebr 
Rumpelt & Meierhoff, en dene rule wma 
. am Markt, Garnlaube ͤ255. Barden; Handlung . Len, 15 


\ 
1 


es zur lm Wohne 


Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


TREE SE e ner Tr FETTE HT T” EFTEETETETEE, 
Stück faſt neue, ovale, kieferne Bottiche, 11 ee 
4 gebrauchte, runde dergleichen = 1500 

für leiden, Brennereien, Landwirthſchaften und zu Waſ⸗ 
N e 809 e ſtehen billig zum Verkauf bei 

8 eumann in Görlitz. en 47. 


5 er Em Mangel, eine eiſerne Geldkatze, einige Seegras⸗ 
Matratzen und mehrere Polſterſtühle ſind & verkaufen im 
Hauſe des Herrn Kaufmann Jüttner zu Schmiedeberg. 


ee ſchen, jetzt von Stangen ' ſchen 
Ziegelei, ſtehen tadelloſe, gutgebrannte Mauer⸗ 


ziegeln zum Verkauf. Der Ziegler Richter 
Laſalbſt theilt das Nähere mit. 


Guttapercha⸗Schreibfedern, 

ſo wie die 1868 er Zink⸗ Compoſitions⸗ 
Sehreibfedern, für jede Hand paſſend, 
empfiehlt als etwas ganz Neues und Vorzügliches 
5 Me der S. Röder'ſchen Metallſchreib⸗ 
Feder⸗Fabrik von Albert Plaſchke, 

ER äußere Schildauer Straße. 
Ib. Zeugniſſe hierüber liegen zur gefälligen Ein⸗ 
ſicht bei mir bereit. 


Ein billiger | Flügel 
iſt zu verkaufen in No. 1 zu Nieder⸗Poiſchwitz F /A. 


5 VCF 


G 7315. pe günſtigen Reſultate, welche durch die An- ® 
ang) es 


geruchloſen Medieinal⸗ 
3 2 


Carl Baſchin, Berlin, 


Spandauerſtraße 29, 5 
agen worden ſind, und die ärztlichen Anerkennungen, & 
ch welche dieſem. vorzüglichen Fabrikate zur Seite ſtehen, & 
2 ‚geben Veranlaſſung zur ferneren Empfehlung dieſes g 
% 3 keinen Naturproductes. Dieſer Leberthran hat einen 
Ic angenehmen, ſüßlichen Geſchmack und wird von Kindern c= 
ern genommen. 5 

8 
8 
® 
® 


W ch 


Zu beziehen aus den bekannten Niederlagen oder 
itect d 99 Carl Baſchin, Berlin, 


Spandauerſtraße 29. 


RO In der vor der Stadt gelegenen früheren 


ſtehend aus 2 Stuben und ſonſtigem Beigelaß, it zum 1. dal 


ernde Beraäftigung 5 Carl Bergs, e in h ö 


5 er Weldefette Shi pie, 
2 Stück tragende, ſowie eine Kalb’ 
kuh z. verkaufen Wittgendorf Nr. 


7349. Ein noch ganz gut erhaltenes, kiefernes 3“ Tenn, 
32“ lang, 12“ breit, it veränderungshalber baldigſt zu verta 
fen bei verw. Brauer Meifiner in Greiffenberg a. . 


Kaufgeſuche. 


N Hadern und Focken "2 


e ebe 55 Meiner in Hirſchberg (Salzgaſſe), 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 
„Breslau, Guttentag& Co. Breslau 
2 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. g. 
7225. Wilde Kaſtanien kauft, ſucht zu pachten u, nimm 


Offerten. entgegen Berthold Blafche in Striegat, 


729 
unt 

zogs 

an 
erle 
fie 


4 10 


Zu vermiethen. ö 
7303. Eine freundliche Wohnung im 2. Stock, vornheraus, 1 


z vermiethen und zu beziehen. 2 
R. Anſorge, Markt, Garnlaube Nr. 24. 


7310. Eine Stube nebſt Kammer, u iſt an ein 
ruhigen Miether zu vergeben dunkle Burgſtr. 2 


7356. Eine Vorderſtube mit Alkove iſt zu beam ee 
teumann, Zapfengaſſe Nr. 2. 

7071. Ein ſchönes Ouartier, beſtehend aus 3 Shiten, 
heller Küche und allem nöthigen Beigelaß, ift zu vermiethen bel 
Nindfleiſch, Hellergaſſe. 


7389. Eine möblirte Stube iſt akt erſten Juli zu vermielhen 
Hellergaſſe Nr. 5. 


7388, Wegen Umzug des Herrn Dr; Kagel iſt deſſen inne: 35 
ehabte 195 5 im 1. Stock bald zu 9 1 0 lichte Burg 739 
En Nr. 17. ee i 


7359. Priesergaſſe 15 Stube, Alkove u. Balkon zu vermieth 


7301. Meublirte Stuben mit Gartenbenutzung 1 au 
vermiethen R Langſtraße 33 


r Se FR RN 
7176. In Ober⸗Heriſchdorf iſt in meinem Haufe eine ſchöne 5 5 
herrſchaftliche Wohnung, Bel⸗Eta u von fünf Piecen 
nebſt allem Zubehör, ſowie eine kleine ohnung von zwel 
Zimmern, Küche und Beigelaß, mit ſchönſter Gebirgs⸗ Ausſicht ö 
und e e zuſammen oder getheilt, permanent ill! 
vermiethen und zum 1. Juli oder 1. Ockober zu bezi Wal 
— Verwitwete Müll 
Perſonen finden Unterkommen. 
7227, Ein Uhrmachergehülfe, guter Arbeiter, findet dau. 


294. Durch den Abgang des Lehrers Berthold iſt die 
nter dem Patronat Sr. Hochfürſtlichen Durchlaucht des Herz 
ogs zu Schleswig- Holſtein⸗Auguſtenburg ſtehende Lehrerſtelle 
m den Schulen zu Arma debrunn und Neuvorwerck 
kledigt, und ſoll im Auguſt d. J. wieder beſetzt werden. Qua⸗ 
ffieirte Bewerbungsluſtige wollen ſich baldigſt bei dem Unter⸗ 
zeichneten melden. 5 
rimkenau, den 12. Juni 1868. 

Der herzogliche zeneral⸗ Director 

t j 


2 


ützloe. 


jedoch der latein. und franz. Sprache mächtig ſein müßte, 
det in Hirſchberg eine angenehme Stellung als Hauslehrer. 
des Boten erbeten. 
ccc Schck 0 s es c cc 
7295. Als Wirthſchafts⸗Aſſiſtent findet ein jun: 55 
ger Landwirth vom 1. Juli ab Stellung auf einem gro⸗ 3 
ben Dominium im Kreiſe Schönau. Abſchrift der 0 
8 Zeugniſſe und curr. vitae find zu ſenden unter J. I8. 4 
S beste restante franco Neukirch, Kreis Schönau. 779 
GEEFEFLRESRELOBPFEEEPEEEF RER 
1 Malergehülfe und 1 gewandter 
Anſtreicher können ſofort eintreten beim 
7232. Maler Arndt in Schönau. 
73%. Ein Uhrmachergehilfe, jedoch tüchtiger Arbeiter, 
findet ſofort auf Anfrage Condition bei 
N N C. Bittner, Reichenbach i. Schl. 
7326. Ein Kürſchnergehilfe, guter Arbeiter, findet dau⸗ 
unde Veſchäftigung bei 8. Wenke. Hirſchberg. 
289, Gewandte Drechslergehülfen, welche mit der 
Spielwaaren⸗Fabrikation vertraut ſind und ſich für feinere 
Holzſchnitz arbeiten einrichten wollen, finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung bei 5 5 
Louis Gutte in Görlitz, 

Holz: und Elfenbein⸗Schnitzwaaren⸗Fabrikant. 


73%. Einen Geſellen für Herrenarb. ſucht Gottwald, Schuhm. 


151° Zwei Geſellen finden dauernde Arbeit bei 


aus, be⸗ 
1. Juli 


7045. Mehrere tüchtige Webergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung. Auskunft ertheilt ö a 
5 a SG. Grenzmann. 

. Brettſchneider⸗Geſuch. ! 
Linen tüchtigen, nüchternen Brettſchneider ſucht ſofort 
auf dauernde Stellung bei e e Löhnung 

MR 5 der Müllermeiſter Teichler. 
Alt⸗ Schönau, den 5. Juni 1868. 


05 Brauchbare Maurergeſellen finden 
dauernde Beſchäftigung bei 0 
Hirſchber.. Maiwald, Maurermſtr. 
FRFBEFLEREEIRERLELRELEEERR 


87319. Ein halbwachſener aber kräftiger Buürſche, & 
905 * = von ordentlichen Eltern und guter Führung, findet Un & 


1 ccc ch Pech S Bech Och eh e bbc ch ch e 


7361. Mehrere Dach de 


geſucht von 


1. Ein Candidat der Philologie ꝛc. oder ein Seminariſt, 


Offerten werden unter der Chiffer 4e R. an die Expedition 


( terkommen bei A. Schondorff & Co. in Hirſchberg. W 


fefa eke n ö egllen ii ten ſich 
ofort melden im „Kronprinz“ zu Hirſchberg. 85 45 
8 Bräuer, Schiefeldedermeiſt 125 

7397. Ein ſolider anftändiger Kellner wird zum 1. Juli 

E. Gebhard in Hermsdorf u. KK. 

12 mit Bohr- und Schießarbeit vertraute 

Berg Arbeiter find auf der Bergfreiheit 

Grube zu Schmiedeberg ſofort noch für dauernde 

Arbeit anzuſtellen. 5 7309. N 

Meldung beim Steiger Großmann daſelbſt. 


20 bis 30 Erdarbeiter 


erhalten mod, Vefhäftigung auf der Bleihe zu Melde 2 
Sechs kräftige und 
nüchterne Arbeiter, 
die allen landwirthſchaftlichen Ar⸗ 


beiten gewachſen ſind, finden dau⸗ 
ernde Arbeit, Sommer u. Winter 


x 


ununterbrochen, bei dem 
Dominio Elbel⸗Kauffung, 
786. Kreis Schönau. 


7144. Nähmaſchinen⸗Nätherin geſucht?! 
Ein anſtändiges Mädchen, von angenehmen Aeußeren und 
Betragen, fertig im Inſchneiden und Maſchinen⸗ Nähen, 
derartig daß ſie mit der Nähmaſchine zu den Herrſchaften in 
die Behauſung geſchickt werden kann, findet dauernd und 
lohnende Beſchäftigung i „ 
f in dem Atelier für Weiß⸗Nätherei 

7225 bei Lina Pleßuer in Jauer. 
Desgleichen können Lehrmädchen von guter Familie, 
gegen mäßiges Honorar, unbemittelte gratis gegen Abkommen, 
im Maſchinen⸗Nähen angelernt werden, und wollen ſich durch 
Eltern oder Vormünder an mich wenden. ÄR 


2 
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7358. Mädchen, welche gut nähen, können ſich bald melde, 

äußere Schildauerſtraße Nr. 42 bei C. Zircklir⸗ Schnee 
7399. Eine Hotel-Köchin, perfekt ausgebildet, wird zum 
1. Juli d. J. geſucht von E. Gebhard in Hermsdorf 15 K. 


Eine tüchtige Eigarren⸗Sortirerin findet g 
in meiner Cigarrenfabrik dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. Wilhelm Seiffert. 
Lauban im Juni 1868. ee 


Einer gefunden kräftigen Amme, die bald 
antreten kann, wird in Lauban eine gute Stell 
nachgewieſen durch die Exped. d. Boten. 
koſten werden vergütet. n 
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7139. Zehn Steinbrecher erhalten in meinem Kalkſtein⸗ 
bruch dauernde und lohnende Accord⸗Arbeit 85 tea 


5 Sommer und Winter. 5 o Zach. 
* Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz. 


. Perſonen ſuchen Unterkommen. 


7259. Ein junger Mann, kautionsfähig, ſucht hald eine Stelle 
als Lohnmüller oder Helfer in einer größeren Mühle, auch ein 
Aufſeherpoſten in einer Fabrik wäre gewünſcht. 5 
Gefällige Offerten unter Chiffre M. N. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. . 
eee Ae eee ce BEN r E52 Be 
17351. Ein Mann in mittleren Jahren, früher in Condition, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, der Leinen⸗ und Baumwollen⸗ 
un Fabrikation vollſtändig mächtig, ſucht wieder 
Stellung. 

Oſerlen nimmt die Exped. d. B. unter EM. 400 entgegen. 
7401. Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht zum 1. Juli 
ein Unterkommen als Verkäuferin, Schleußerin oder zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau. Das Nähere unter portofreien Anfra⸗ 
deh in der Buchhandlung des Herrn E. Rudolph in Lan⸗ 
deshut. a 


7324. Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, welches im 
Waſchen, Plätten und Nähen gründlich erfahren iſt, ſucht 
zu Johanni eine Stellung in einem hohen Haufe. Gefällige 
Auskunft giebt auf portofreie Anfragen 

ap der Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 
7377. Eine Kinderfrau, die von ihrer bisherigen Herrſchaft 
beſtens empfohlen werden kann, ſucht zu Johanni einen an⸗ 
derweitigen Dienſt, würde auch die Stelle einer Wirthin bei 
einem Herrn übernehmen. Näheres ſagt v. Heinrichshofen. 


7346. Eine geſunde kräftige Amme weiſet nach 
8 Vermiethsfrau Trowitzſch in Löwenberg. 
Auch wird 


zu Johanni eine Köchin geſucht von 
der Vermiethsfrau Trowitzſch in Löwenberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 

ger Mann findet als Lehrling Aufnahme in 
: Dunkel & Noehr, 

Apotheker. 


7884. Ein jun 
unſerer Apotheke, 
Hirſchberg. 


en, findet eine gute Lehre. 
Expedition des Boten. 


7958. Einen Lehrling ſucht Kallinich, Tiſchlermeſfter⸗ 
47. Ein Knabe anſtändiger Eltern, der Schuhmacher wer⸗ 
und in Berlin lernen will, kann ſich melden beim Schuh⸗ 
er Eckwardt zu Friedeberg a. Q, wo Sonntag den 21. 
t. der Lehrherr zu ſprechen iſt. 5 
W Ein Lehrling 8 

td baldigſt angenommen bei ; 

H. Kuhnt, Sattlermſtr. in Seichau, 
zwiſchen Jauer und Goldberg. 


Bei wem? zu erfahren in der 


7229, Ein Knabe, welcher Luſt hat Goldarbeiter zu wer⸗ 


ren 


f f Gefunden. 58 
7375. Eine zugelaufene Hündin, ſchwarz und weiß, Pinſche 
kann gegen Erſtattung der Koſten bald abgeholt werden: 

äußere Burgſtraße No. 2, 
7402. Ein ſchwarzſcheckiger Wachtelhund iſt mir zugelaufen 
und kann abgeholt werden beim i 
Handelsmann Auguſt Wünſch in Gießhübel. 


Geld verkehr. 5 
7173. Eine pupillariſch ſichere Hypothek über 1000 rtl. ai G I 


Ländereien haftend, iſt gegen Auszahlung der vollen Valun 
ſofort zu cediren. Näheres darüber Nr. 73, äußere Schildaueg 
Straße, im Geſchäfts⸗Lokale. N 


7362. 2 bis 3000, 500 und 100 Thaler find nur gegeh 
pupillariſche Sicherheit auf ländliche Grundſtücke zum 1. Jul 


zu vergeben. 

Näheres bei Rudolph Friede, 
7345. 100, 200, 300, 400 und 2 mal 500, ſowie 1000 un 
2000 rtl. zu 5% find auf ländliche Grundſtücke ſofort auß 
zuleihen u. werden nachgewieſen in Löwenberg, Laubanerſtr. UT’ 


in la dungen. 


E 0 
. Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 17. Juni BER 


‚Grosses Concert, 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. 1 

(Bei günſtigem Wetter.) A: 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


Zur gütigen Beachtung. 
G. Möſchter's Neſtau ration „zum goldnen Greif 
in Warmbrunn, verbunden mit gutem und billigem Logis 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 72840 


Brauerei zu Werners dorf. 
Sonntag den 21. Juni:, 1 
Garten Muſik, 
Abends Feuerwerk und Tanz. 
Hierzu ladet ein Berger, Brauer⸗Meiſter⸗ 
7312. Die bürgerlichen Schützen zu Goldentraum hal 
das diesjährige Fahnenfeſt am 21. Juni, Nachmittag 41 
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Getreide: Martft:PBreife 
Jauer, den 13. Juni 1868. 
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Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 
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